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1 Wichtige Kennziffern

Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung
(Praventionsbericht 2020: Abb. 3 und wichtige Kennziffern im Anhang)

Ansatz 2017 2018 2019
Lebenswelten
Anzahl der Dokumentationsbogen 4.426 4.155 4.301
Anzahl der Lebenswelten 39.551 42.191 45.077
Vorjahresvergleich +7% +7%
Anzahl direkt erreichter Personen** 4.452.092 4.620.807 6.837.280
Vorjahresvergleich** 36% +4% +48%
Ausgaben je Versicherten (Euro) 2,12 2,18* 2,27*
Vorjahresvergleich 30% +3% +4%
Summe der Ausgaben (Euro) 153.258.190 158.308.821 165.563.391
Vorjahresvergleich +32% +3% +5%
Individuelle verhaltensbezogene Pravention
Anzahl direkt erreichter Personen 1.675.008 1.685.490 1.805.889
Vorjahresvergleich 0% +1% +7%
Ausgaben je Versicherten (Euro) 2,87 2,94 3,08
Vorjahresvergleich -3% +2% +5%
Summe der Ausgaben (Euro) 207.630.505 214.001.861 225.327.955
Vorjahresvergleich -2% +3% +5%
Betriebliche Gesundheitsforderung
Anzahl der AU-Dokumentationen 12.104 11.195 11.050
Anzahl der Dokumentationsbégen 8.120 9.030 10.170
Anzahl der Standorte/Betriebe 17.672 19.544 23.221
Vorjahresvergleich +35% +11% +19%
Anzahl direkt erreichter Personen 1.854.427 2.152.547 2.280.653
Vorjahresvergleich +29% +16% +6%
Anzahl indirekt erreichter Personen 0,54 Mio. 0,61 Mio. 0,74 Mio.
Anzahl der Arbeitsunfahigkeits-Profile/
betrieblichen Gesundheitsberichte 12.104 11.195 11.050,
Anzahl der Gberbetrieblichen Netzwerke/Kooperationen 158 165 193
Anzahl der im Handlungsfeld "Netzwerke/Kooperationen"
erreichten Betriebe 14.911 26.059] 13.502
Ausgaben je Versicherten (Euro) 2,19 2,37 3,28
Vorjahresvergleich 6% +8% +39%
Summe der Ausgaben (Euro) 158.123.580 172.165.808 239.911.574
Vorjahresvergleich 8% +9% +39%
Gesamt
Anzahl der Dokumentationsbogen (Lebenswelten,
betrieblicehe gel:unilheitsiérz(e)fjng() ® o 12.546 13.185 14.471
Anzahl direkt erreichter Personen (Lebenswelten,
betriebliche Gesundheitsférderung, individueller Ansatz) 7.981.527 8.458.844 10.923.822
Ausgaben je Versicherten (Euro) 7,18 7,49 8,64
Vorjahresvergleich 8% +4% +15%
Summe der Ausgaben (Euro) 519.012.275 544.476.491 630.802.920
Vorjahresvergleich 10% +5% +16%

* EinschlieRlich 0,48 Euro Ausgaben entsprechend § 20a Abs. 3 SGB V
**Gednderte Erhebungsmethode 2019, daher kein direkter Vergleich zu den Vorjahren méglich



Leistungen der sozialen Pflegeversicherung zur Pravention in der stationaren Pflege
(Praventionsbericht 2020: Abb. 5 und wichtige Kennziffern im Anhang)

Ansatz 2017 2018 2019
Stationdre Pflegeeinrichtungen

Vorbereitungsphase: Anzahl der Dokumentationsbégen

(Information/Beratung von Pflegeeinrichtungen) 27 58 49
Vorjahresvergleich 115% -16%

Vorbereitungsphase: Anzahl informierter/beratener

Pflegeeinrichtungen 16.767* 2.945 3.078
Vorjahresvergleich -82% 5%

Vorbereitungsphase: Anzahl Pflegeeinrichtungen mit

Entscheidung zum Einstieg in den

Gesundheitsférderungsprozess 1.435 466 971
Vorjahresvergleich -68% 108%

Umsetzungsphase: Anzahl der Dokumentationsbogen

(Analyse, MaRBnahmenplanung, Umsetzung, Evaluation) 721 1.281 2.023
Vorjahresvergleich 78% 58%

Umsetzungsphase:

Anzahl direkt erreichter Personen 14.439 55.370 110.767
Vorjahresvergleich 283% 100%

Ausgaben je Versicherten (Euro) 0,12 0,14 0,24
Vorjahresvergleich 13% 77%

Ausgaben je direkt erreichter Person (Euro) 589,19 178,85 158,45

Summe der Ausgaben (Euro) 8.507.272 9.903.045 17.550.723
Vorjahresvergleich +95% +16% +77%

* 2017 informierte eine Pflegekasse bundesweit 13.000 Pflegeeinrichtungen




2 Direkt erreichte Personen nach Geschlecht

(Praventionsbericht 2020: Abb. 6)

Lebenswelten

Individuelle

Betriebliche

N verhaltensbezogene | Gesundheitsférderung Gesamt
(Schatzzahlen) . . ..
Pravention* (Schatzzahlen)
Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Weibliche Personen 3.555.386 52% 1.455.662 81% 884.865 39% 5.895.912 54%
Ménnliche Personen 3.281.894 48% 347.940 19% 1.395.788 61% 5.025.623 46%
Summe* 6.837.280 100% 1.805.889 100% 2.280.653 100% 10.923.822 100%

* Es wurden nur Dokumentationsbdgen einbezogen, die Angaben zum Geschlecht enthielten.
Bei 2.287 Teilnahmen an der individuellen verhaltensbezogenen Pravention lag keine Angabe vor.




3 Gesundheitsforderungs- und Praventionsziele 2019 - 2024
Das Berichtsjahr 2019 stellt das Basisjahr fiir die Zielerreichung bis 2024 dar

Ziele fiir die Gesundheitsforderung und Pravention in Lebenswelten

Oberziel 1 Die Zahl der Kommunen (Stadte, Landkreise, Gemeinden), die mit Unterstiitzung der

Krankenkassen intersektoral zusammengesetzte Steuerungsgremien fiir die Gesundheitsforderung und 2019
Pravention unter Beteiligung der Zielgruppen der MaRnahmen etabliert haben, ist erhdht

Anzahl der Aktivitaten 115
Oberziel 2 In die Leistungen fir die Zielgruppe arbeitslose Menschen im Kooperationsprojekt zur Verzahnung von

Arbeits- und Gesundheitsforderung mit Jobcentern und Agenturen fiir Arbeit sind auch Beitrage der in Stadten, 2019
Landkreisen und Gemeinden politisch verantwortlichen Stellen und weiterer freigemeinnitziger Trager integriert

Anzahl der Leistungen 125
Veranderungsrate Anzahl

Anteil an allen Aktivitaten im Kooperationsprojekten fiir arbeitslose Menschen 78%
Veranderungsrate Anteil

Grundgesamtheit (Dokumentationsbogen mit Kooperationsprojekten fiir die Zielgruppe "arbeitslose Menschen") 161
Teilziel 3.1 Zahl und Anteil der von Krankenkassen mit Praventions- und Gesundheitsférderungsmafnahmen

erreichten Kinder und Jugendlichen in Kindertagesstatten und Schulen in sozialen Brennpunkten/Gebieten mit 2019
besonderem Entwicklungsbedarf ist erh6ht

Anzahl der erreichten Kinder und Jugendlichen 393.429
Verdnderungsrate Anzahl

Anteil an allen erreichten Kindern und Jugendlichen in Kindertagesstatten und Schulen 24%
Veranderungsrate Anteil

Grundgesamtheit (erreichte Kinder und Jugendliche in Kindertagesstdtten und Schulen) 1.618.037
Teilziel 3.2 Zahl und Anteil der von Krankenkassen mit Praventions- und Gesundheitsférderungsmafnahmen

erreichten Kinder und Jugendlichen in Kindertagesstétten und Schulen in Kooperation mit kommunalen Amtern 2019
und/oder mit dem kommunalen Steuerungsgremium bei Planung und Umsetzung sind erhoht

Anzahl der erreichten Kinder und Jugendlichen 2.298.821
Veranderungsrate Anzahl

Anteil an allen erreichten Kindern und Jugendlichen in Kindertagesstatten und Schulen 72%
Veranderungsrate Anteil

Grundgesamtheit (erreichte Kinder und Jugendliche in Kindertagesstdtten und Schulen) 3.180.772
Teilziel 3.3 Zahl und Anteil der von Krankenkassen mit Praventions- und Gesundheitsférderungsmafnahmen

erreichten Kinder und Jugendlichen in Kindertagesstatten und Schulen mit partizipativer Einbeziehung der Kinder 2019
und Jugendlichen bzw. ihrer Eltern in die MaBnahmenplanung und -gestaltung sind erhoht

Anzahl der erreichten Kinder und Jugendlichen 1.429.244
Veranderungsrate Anzahl

Anteil an allen erreichten Kindern und Jugendlichen in Kindertagesstatten und Schulen 45%
Veranderungsrate Anteil

Grundgesamtheit (erreichte Kinder und Jugendliche in Kindertagesstatten und Schulen) 3.180.772




Teilziel 3.4 Zahl und Anteil der von Krankenkassen mit Praventions- und Gesundheitsférderungsmafinahmen

erreichten Kinder und Jugendlichen in Kindertagesstatten und Schulen mit kombiniert verhaltnis- und 2019
verhaltensbezogener Ausrichtung sind erhoht

Anzahl der erreichten Kinder und Jugendlichen 2.870.590
Veranderungsrate Anzahl

Anteil an allen erreichten Kindern und Jugendlichen in Kindertagesstatten und Schulen 90%
Verdnderungsrate Anteil

Grundgesamtheit (erreichte Kinder und Jugendliche in Kindertagesstatten und Schulen) 3.180.772
Teilziel 4.1 Zahl und Anteil der auf Angehdrige vulnerabler Zielgruppen ausgerichteten Praventions- und
Gesundheitsférderungsaktivitaten fir altere Menschen in der Kommun sowie der damit erreichten Personen sind 2019
erhoht

Anzahl der Aktivititen fir dltere Menschen in der Kommune... 174
Veranderungsrate Anzahl

Anteil der Aktivitaten an allen durchgefiihrten Aktivitaten 4%
Veranderungsrate Anzahl

Grundgesamtheit (Anzahl Aktivitaten insgesamt) 4.301
Anzahl der erreichten dlteren Menschen in der Kommune... 100.884
Veranderungsrate Anzahl

Anteil der erreichten dltere Menschen an allen erreichten Personen 1%
Veranderungsrate Anteil

Grundgesamtheit (Anzahl aller erreichten Personen) 6.837.280
Teilziel 4.2 Zahl und Anteil der auf Angehdrige vulnerabler Zielgruppen ausgerichteten Praventions- und
Gesundheitsférderungsaktivitaten fir Menschen mit Behinderungen sowie der damit erreichten Personen sind 2019
erhoht

Anzahl der Aktivitdten fiir Menschen mit Behinderungen... 87
Veranderungsrate Anzahl

Anteil der Aktivitdaten an allen durchgefiihrten Aktivitaten 2%
Veranderungsrate Anteil

Grundgesamtheit (Anzahl Aktivitdten insgesamt) 4.301
Anzahl der erreichten Menschen mit Behinderungen... 43.997
Veranderungsrate Anzahl

Anteil der erreichten Menschen mit Behinderungen an allen erreichten Personen 1%
Verdanderungsrate Anteil

Grundgesamtheit (Anzahl aller erreichten Personen) 6.837.280
Teilziel 4.3 Zahl und Anteil der auf Angehdrige vulnerabler Zielgruppen ausgerichteten Praventions- und
Gesundheitsférderungsaktivitaten fiir Menschen mit Migrationshintergrund sowie der damit erreichten Personen 2019
sind erhoht

Anzahl der Aktivitdten fiir Menschen mit Migrationshintergrund... 418
Veranderungsrate Anzahl

Anteil der Aktivitdten an allen durchgefiihrten Aktivitaten 10%
Veranderungsrate Anteil

Grundgesamtheit (Anzahl Aktivitaten insgesamt) 4.301
Anzahl der erreichten Menschen mit Migrationshintergrund... 257.985
Veranderungsrate Anzahl

Anteil der erreichten Menschen mit Migrationshintergrund an allen erreichten Personen 4%
Veranderungsrate Anteil

Grundgesamtheit (Anzahl aller erreichten Personen) 6.837.280




Teilziel 4.4 Zahl und Anteil der auf Angehdrige vulnerabler Zielgruppen ausgerichteten Praventions- und

Gesundheitsforderungsaktivitaten fiir Alleinerziehende sowie der damit erreichten Personen sind erhoht 2019
Anzahl der Aktivitaten fur Alleinerziehende... 64
Veranderungsrate Anzahl

Anteil der Aktivitdten an allen durchgefithrten Aktivititen 1%
Veranderungsrate Anteil

Grundgesamtheit (Anzahl Aktivitaten insgesamt) 4.301
Anzahl der erreichten Alleinerziehenden... 1.587
Veranderungsrate Anteil

Anteil der erreichten Alleinerziehenden an allen erreichten Personen 0%
Veranderungsrate Anteil

Grundgesamtheit (Anzahl aller erreichten Personen) 6.837.280
Teilziel 4.5 Zahl und Anteil der auf Angehdrige vulnerabler Zielgruppen ausgerichteten Praventions- und
Gesundheitsforderungsaktivitaten fir Kinder aus suchtbelasteten und/oder psychisch belasteten Familien ... sowie 2019
der damit erreichten Personen, sowie der damit erreichten Personen sind erhoht

Anzahl der Aktivititen fir Kinder aus suchtbelasteten und/oder psychisch belasteten Familien... 37
Veranderungsrate Anzahl

Anteil der Aktivitdten an allen durchgefiihrten Aktivitaten 1%
Veranderungsrate Anteil

Grundgesamtheit (Anzahl Aktivitaten insgesamt) 4.301
Anzahl der erreichten Kinder aus suchtbelasteten und/oder psychisch belasteten Familien 2.047
Veranderungsrate Anzahl

Anteil der erreichten flr Kinder aus suchtbelasteten und/oder psychisch belasteten Familien an allen erreichten 0%
Veranderungsrate Anteil

Grundgesamtheit (Anzahl aller erreichten Personen) 6.837.280




Ziele fiir die betriebliche Gesundheitsférderung

Oberziel 1 Zahl und Anteil der erreichten Betriebe, die tiber ein Steuerungsgremium fir die betriebliche

Gesundheitsférderung unter Einbeziehung der fiir den Arbeitsschutz und das betriebliche 2019
Eingliederungsmanagement zustandigen Akteure verfiigen, sind erh6ht
Anzahl der erreichten Betriebe 9.867
Veranderungsrate Anzahl
Anteil an allen im Berichtsjahr erreichten Standorten/Betrieben 42%
Veranderungsrate Anteil
Grundgesamtheit (Anzahl aller erreichten Betriebe/Standorte) 23.221
Oberziel 3 Die Zahl der durch tiberbetriebliche Beratung und Vernetzung erreichten Klein- und Kleinstbetriebe mit
bis zu 49 Beschaftigten ist erhoht 2019
Anzahl der erreichten Betriebe 2.213
Veranderungsrate Anzahl
Oberziel 4 Zahl und Anteil der Betriebe mit Aktivitaten zur Forderung einer aktiven Mitarbeiterbeteiligung
(Gesundheitszirkel, Zukunftswerkstatten, Arbeitssituationsanalysen und vergleichbare Formate) im Rahmen eines
ganzheitlichen betrieblichen Gesundheitsforderungsprozesses sind erhoht 2019
Anzahl der erreichten Betriebe 4.958
Veranderungsrate Anzahl
Anteil an allen im Berichtsjahr erreichten Standorte/Betrieben 21%
Veranderungsrate Anteil
Grundgesamtheit (Zahl der Betriebe/Standorte) 23.221
Oberziel 5 Zahl und Anteil der Betriebe mit einem hohen Anteil Beschéftigter ohne abgeschlossene
Berufsausbildung, die MaRRnahmen betrieblicher Gesundheitsforderung durchfiihren, sind erhoht L
Anzahl der erreichten Betriebe 1.827
Veranderungsrate Anzahl
Anteil an allen im Berichtsjahr erreichten Standorten/Betrieben 8%
Verdnderungsrate Anteil
Grundgesamtheit (Zahl der Betriebe/Standorte) 23.221
Oberziel 6 Schutz und Starkung des Muskel-Skelett-Systems in der Arbeitswelt: Zahl und Anteil der mit verhaltnis-
und verhaltensbezogenen MalRnahmen zur Vorbeugung und Reduzierung arbeitsbedingter Belastungen des

. . . . . . . 2019
Bewegungsapparates sowie zur Forderung von Bewegung im Betrieb und im betrieblichen Umfeld erreichten
Betriebe sind erh6ht
Anzahl der erreichten Betriebe 7.670
Veranderungsrate Anzahl
Anteil an allen im Berichtsjahr erreichten Standorten/Betrieben 33%
Veranderungsrate Anteil
Grundgesamtheit (Dokumentationsbdgen mit Angaben zu verhaltnisbezogenen Aktivitdten im Berichtsjahr) 23.221
Oberziel 7 Schutz und Starkung der psychischen Gesundheit in der Arbeitswelt: Zahl und Anteil der Betriebe, die auf
die Starkung psychosozialer Ressourcen und die Minderung von Risiken fiir die psychische Gesundheit bei 2019
Beschéftigten gerichtete verhaltnis- und verhaltensbezogene BGF-MalRnahmen durchfiihren, sind erhoht
Anzahl der erreichten Betriebe 12.876
Verdanderungsrate Anzahl
Anteil an allen im Berichtsjahr erreichten Standorten/Betrieben 55%
Veranderungsrate Anteil
Grundgesamtheit (Dokumentationsbégen mit Angaben zu verhaltnisbezogenen Aktivitdten im Berichtsjahr) 23.221




4 Lebenswelten
4.1 Ergebnisse des Gesamtdatensatzes

Anzahl ausgewerteter Dokumentationsbégen

2019

Anzahl

4.301

1 Allgemeine Daten

Nennungen der Lebenswelten in den Dokumentationsbogen (Mehrfachnennungen moglich)

2019
Anzahl Glltige Prozente

Grundschule 1.088 26%
Forder-/Sonderschule 146 3%
Hauptschule 193 5%
Realschule 228 5%
Gymnasium 241 6%
Gesamtschule/Sekundarschule 177 4%
Berufsschule o. a. 189 5%
Hochschule 50 1%
Kindergarten/Kindertagesstatte 1.619 39%
Einrichtung der Kinder-/Jugendhilfe 86 2%
Einrichtung flr Freizeitgestaltungen 123 3%
Einrichtung fir Menschen mit Behinderungen 45 1%
Gemeinde/Stadt(-teil)/Landkreis 358 9%
Krankenhaus 28 1%
Andere Lebenswelt 302 7%
Giltige Angaben 4.192 100%
Keine Angaben 109

Anzahl der durch Aktivitdten erreichten Lebenswelten (Prdventionsbericht 2020: Abb. 8)

2019

Anzahl | Giltige Prozent
Grundschule
Minimum 1
Maximum 1.490
Summe Grundschule 12.247 27%
Foérder-/Sonderschule
Minimum 1
Maximum 374
Summe 1.634 4%
Hauptschule
Minimum 1
Maximum 260
Summe Hauptschule 1.350 3%
Realschule
Minimum 1
Maximum 310
Summe Realschule 2.246 5%
Gymnasium
Minimum 1
Maximum 160
Summe Gymnasium 2.716 6%
Gesamtschule/Sekundarschule
Minimum 1
Maximum 600
Summe Gesamtschule/Sekundarschule 3.518 8%




Berufsschule o. a.

Minimum 1

Maximum 160

Summe Berufsschule o. a. 1.100 2%
Hochschule

Minimum 1

Maximum 40

Summe Hochschule 149 0%
Kindergarten/Kindertagesstétte

Minimum 1

Maximum 2.023

Summe Kindergarten/Kindertagesstatte 15.221 34%
Einrichtung der Kinder-/Jugendhilfe

Minimum 1

Maximum 163

Summe Einrichtung der Kinder-/Jugendhilfe 472 1%
Einrichtung fiir Freizeitgestaltungen

Minimum 1

Maximum 104

Summe Einrichtung fur Freizeitgestaltungen 496 1%
Einrichtung fiir Menschen mit Behinderungen

Minimum 1

Maximum 18

Summe Einrichtung fiir Menschen mit Behinderungen 107 0%
Gemeinde/Stadt(-teil)/Landkreis

Minimum 1

Maximum 65

Summe Gemeinde/Stadt(-teil)/Landkreis 1.205 3%
Krankenhaus

Minimum 1

Maximum 15

Summe Krankenhaus 57 0%
Andere Lebenswelt

Minimum 1

Maximum 625

Summe Andere Lebenswelt 2.559 6%
Mittelwert (Erreichte Lebenswelten je Dokumentationsbogen) 10

Gesamtsumme der erreichten Lebenswelten 45.077 100%




Anzahl der durch Aktivitdten erreichten Lebenswelten in "sozialen Brennpunkten" (Prdventionsbericht

2020: Abb. 9)

Prozentangaben beziehen sich auf giiltige Werte, d. h. es liegen sowohl Angaben zur

Lebenswelt als auch zu deren Zuordnung zu sozialen Brennpunkten vor.

2019

Anzahl

Anteil der erreichten
Lebenswelten in sozialen
Brennpunkten an den
jeweils erreichten
Lebenswelten gesamt

Grundschule 2.132 29%
Férder-/Sonderschule 241 28%
Hauptschule 237 34%
Realschule 230 22%
Gymnasium 193 14%
Gesamtschule/Sekundarschule 715 34%
Berufsschule o. &. 143 26%
Hochschule 1 3%
Kindergarten/Kindertagestatte 2.221 21%
Einrichtung der Kinder-/Jugendhilfe 137 42%
Einrichtung fur Freizeitgestaltungen 102 39%
Einrichtung fiir Menschen mit Behinderungen 19 36%
Gemeinde/Stadt(-teil)/Landkreis 364 54%
Krankenhaus 16 50%
Andere Lebenswelt 305 20%
Summe 7.056 26%

10



Anzahl der in den Lebenswelten direkt erreichten Kinder/Erwachsenen (Schitzung) Praventionsbericht

2020: Abb. 10)

Fiir einen Teil der Dokumentationsbégen konnte fiir das Berichtsjahr 2019 noch keine Differenzierung zwischen

Kinder/Erwachsene bereitgestellt werden.

2019
Kinder/Jugendliche | Erwachsene

Grundschule
Anzahl direkt erreichter Personen 1.254.994 1.168.643
Minimum 1 1
Maximum 314.464 471.696
Direkt Erreichte Personen ohne Angabe zu Kinder/Jugdl/Erw. 201.180
Direkt Erreichte Personen gesamt 2.624.817
Férder-/Sonderschule
Anzahl erreichter Personen 105.177 104.943
Minimum 4 1
Maximum 48.269 72.404
Direkt Erreichte Personen ohne Angabe zu Kinder/Jugdl/Erw. 4.802
Direkt Erreichte Personen gesamt 214.922
Hauptschule
Anzahl erreichter Personen 80.869 18.356
Minimum 15 1
Maximum 31.200 3.568
Direkt Erreichte Personen ohne Angabe zu Kinder/JugdIl/Erw. 12.673
Direkt Erreichte Personen gesamt 111.898
Realschule
Anzahl erreichter Personen 163.325 89.431
Minimum 5 1
Maximum 28.800 30.864
Direkt Erreichte Personen ohne Angabe zu Kinder/JugdI|/Erw. 13.189
Direkt Erreichte Personen gesamt 265.945
Gymnasium
Anzahl erreichter Personen 247.496 146.330
Minimum 15 1
Maximum 31.427 45.499
Direkt Erreichte Personen ohne Angabe zu Kinder/JugdIl/Erw. 41.936
Direkt Erreichte Personen gesamt 435.762
Gesamtschule/Sekundarschule
Anzahl erreichter Personen 321.057 160.116
Minimum 10 1
Maximum 36.000 42.200
Direkt Erreichte Personen ohne Angabe zu Kinder/JugdI|/Erw. 28.757
Direkt Erreichte Personen gesamt 509.930
Berufsschule o. 3.
Anzahl erreichter Personen 128.563 94.905
Minimum 2 1
Maximum 36.770 25.748
Direkt Erreichte Personen ohne Angabe zu Kinder/JugdIl/Erw. 4.693
Direkt Erreichte Personen gesamt 228.161
Hochschule
Anzahl erreichter Personen 115.138 115.922
Minimum 12 10
Maximum 30.000 48.000
Direkt Erreichte Personen ohne Angabe zu Kinder/JugdI|/Erw. 1.360
Direkt Erreichte Personen gesamt 232.420
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Kindergarten/Kindertagesstitte

Anzahl erreichter Personen 879.291 360.300
Minimum 1 1
Maximum 291.900 100.302
Direkt Erreichte Personen ohne Angabe zu Kinder/Jugdl/Erw. 26.099

Direkt Erreichte Personen gesamt 1.265.690

Einrichtung der Kinder-/Jugendhilfe

Anzahl erreichter Personen 12.242 2.707
Minimum 4 1
Maximum 6.400 275
Direkt Erreichte Personen ohne Angabe zu Kinder/JugdIl/Erw. 732

Direkt Erreichte Personen gesamt 15.681

Einrichtung fiir Freizeitgestaltungen

Anzahl erreichter Personen 15.424 16.462
Minimum 4 2
Maximum 4.520 2.800
Direkt Erreichte Personen ohne Angabe zu Kinder/Jugdl/Erw. 3.364

Direkt Erreichte Personen gesamt 35.250

Einrichtung fiir Menschen mit Behinderungen

Anzahl erreichter Personen 1.103 1.645
Minimum 2 4
Maximum 500 265
Direkt Erreichte Personen ohne Angabe zu Kinder/JugdIl/Erw. 2.342

Direkt Erreichte Personen gesamt 5.090
Gemeinde/Stadt(-teil)/Landkreis

Anzahl erreichter Personen 138.448 464.481
Minimum 5 1
Maximum 45.000 113.900
Direkt Erreichte Personen ohne Angabe zu Kinder/Jugdl/Erw. 17.935

Direkt Erreichte Personen gesamt 620.864

Krankenhaus

Anzahl erreichter Personen 102 517
Minimum 4 5
Maximum 40 200
Direkt Erreichte Personen ohne Angabe zu Kinder/JugdI|/Erw. 218

Direkt Erreichte Personen gesamt 837

Andere Lebenswelt

Anzahl erreichter Personen 18.448 173.564
Minimum 6 1
Maximum 4.000 96.787
Direkt Erreichte Personen ohne Angabe zu Kinder/Jugdl/Erw. 78.001

Direkt Erreichte Personen gesamt 270.013

Summe direkt erreichte Personen aus Dokumentationsbogen 6.837.280

Direkt erreichte Personen gesamt aus Dokumentationshdgen

(Kinder/Jugendliche + Erwagchsene) ¢ 3.481.677 2.918.322

Direkt Erreichte Personen ohne Angabe zu Kinder/Jugdl/Erw. 437.281
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Regionale Verteilung der Aktivitdten in den Dokumentationshégen (Mehrfachnennungen moglich)
Die Anzahl der Nennungen der Bundeslénder in den Dokumentationsbégen ldsst sich nicht direkt vergleichen, weil
sich die jeweiligen Dokumentationsb6gen auf Aktivitédten unterschiedlichen Umfangs und unterschiedlicher

inhaltlicher Ausrichtung beziehen

2019
Anzahl Glultige Prozente
Bundesweite Projekte 26 1%
Baden-Wirttemberg 151 4%
Bayern 2.094 49%
Bremen 33 1%
Berlin 114 3%
Brandenburg 82 2%
Hamburg 51 1%
Hessen 143 3%
Mecklenburg-Vorpommern 56 1%
Niedersachsen 141 3%
Nordrhein-Westfalen 343 8%
Rheinland-Pfalz 782 18%
Saarland 114 3%
Sachsen 184 4%
Sachsen-Anhalt 75 2%
Schleswig-Holstein 75 2%
Thiiringen 173 4%
Giltige Angaben 4.287 100%
Keine Angaben 14
Anzahl der genannten Bundeslander je Dokumentationsbogen
) T 2019
Anzahl Glltige Prozente
1 4.132 96%
2 61 1%
3 33 1%
4 6 0%
5 2 0%
Mehr als 5 Bundesldander und bundesweite Projekte 53 1%
Giltigen Angaben 4.287 100%
Keine Angaben 14
Laufzeiten der Aktivitaten
2019
Anzahl Giltige Prozente
Aktivitaten wurden im Berichtsjahr abgeschlossen 1.468 36%
Aktivitdaten gehen Gber das Berichtsjahr hinaus 2.662 64%
Gliltigen Angaben 4.130 100%
Keine Angaben 171
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Laufzeiten der abgeschlossenen Aktivitaten
Grundgesamtheit N=1468

2019
Anzahl Glltige Prozente

Bis 3 Monate 613 47%
4 bis 6 Monate 94 7%
7 bis 11 Monate 245 19%
12 Monate 52 4%
Bis zu einem Jahr 1.004 76%
Uber 1 bis 2 Jahre 102 8%
Uber 2 bis 3 Jahre 108 8%
Uber 3 bis 4 Jahre 85 6%
Uber 4 bis 5 Jahre 12 1%
Uber 5 Jahre 6 0%
Giltige Angaben 1.317 100%
Keine Angaben 151

Abgeschlossene Aktivitdten: Laufzeit in Monaten je Dokumentationsbogen (= je Aktivitat)

Laufzeit in Monaten 2019
Minimum 1
Maximum 168
Mittelwert 11
Aktivitdten, die iiber das Berichtsjahr hinausgehen:

Laufzeit bis 31.12. in Monaten je Dokumentationsbogen (= je Projekt)

Laufzeit in Monaten 2019
Minimum 1
Maximum 388
Mittelwert 24

Aktivitdten gesamt: abgeschlossene Aktivitaten und Aktivitdten, die liber das Berichtsjahr hinausgehen:
Laufzeit bis 31.12. in Monaten je Dokumentationsbogen (= je Projekt)

Laufzeit in Monaten 2019
Minimum 1
Maximum 388
Mittelwert 20
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2 Zielgruppen

2019
Anzahl Giltige Prozente
Die Aktivitdten sprachen alle Menschen in der Lebenswelt an 2.116 49%
Die Aktivitdten richteten sich an spezifische Zielgruppen 2.165 51%
Gultige Angaben 4.281 100%
Keine Angaben 20

Spezifische Zielegruppen (Mehrfachnennungen moglich, Praventionsbericht 2020: Abb. 11)

Grundgesamtheit N=2165

2019
Anzahl Giiltige Prozente

Mit Gesundheitsgefdahrdungen belastete Gruppe(n) 161 7%
Vorschulalter (bis sechs Jahre) 564 26%
Kindesalter (7 bis 11 Jahre) 699 32%
Jugendliche (12 bis 17 Jahre) 559 26%
Junges Erwachsenenalter (18 bis 25 Jahre) 531 25%
Erwachsene in der frilhen Erwerbsphase (26 bis 44 Jahre) 583 27%
Erwachsene in der spateren Erwerbsphase (45 bis 67 Jahre) 438 20%
Jiingere Alte (68 bis 80 Jahre)* 165 8%
Betagte und Hochbetagte (tiber 80 Jahre)* 77 4%
Speziell weibliche Personen 70 3%
Speziell mannliche Personen 31 1%
Speziell Personen anderen Geschlechts 2 0%
Personen mit Migrationshintergrund* 418 19%
Arbeitslose* 253 12%
Werdende und junge Familien* 253 12%
Alleinerziehende* 64 3%
Kinder aus suchtbelasteten und/oder psychisch belasteten 37 2%
Familien*

Menschen mit Behinderungen* 87 4%
Multiplikatoren - Eltern 797 37%
Multiplikatoren - Lehrer/innen, Erzieher/innen, anderes 1.235 57%
Multiplikatoren - nichtpddagogisches Personal 434 20%
Sonstige Zielgruppen 122 6%

*Betreffen GKV-Préaventionsziele 2019-2024

Geschatzte Anzahl erreichter Personen in ausgewdhlten Subgruppen

Anzahl Projekte .
. Summe geschatzter
mit Angaben zur .
. Anzahl erreichter
geschatzten Anzahl
. Personen
erreichter Personen
Geschatzte Anzahl erreichter Personen: Zielgruppe jlingere Alte 110 77.615
Geschatzte Anzahl erreichter Personen: Zielgruppe Betagte und 55 23.269
Hochbetagte
Geschatzte Anzahl erreichter Personen: Zielgruppe Personen mit
S . 335 257.985
Migrationshintergrund
Geschatzte Anzahl erreichter Personen: Zielgruppe Arbeitslose 174 37.784
Geschatzte Anzahl erreichter Personen: Zielgruppe
. . 55 1.587
Alleinerziehende
Geschatzte Anzahl erreichter Personen: Zielgruppe werdende und - ioas
junge Familien ’
Geschatzte Anzahl erreichter Personen: Zielgruppe Kinder aus - 43.997
suchtbelasteten und/oder psychisch belasteten Familien ’
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3 Kooperationspartner

Kooperationspartner haben Ressourcen in die Aktivitdten in der jeweiligen Lebenswelt eingebracht

2019
Anzahl Giiltige Prozente
Ja 2.527 59%
Nein 1.730 41%
Giltige Angaben 4.257 100%
Keine Angaben 44

Kooperationspartner, die Ressourcen in die Aktivitdten in der jeweiligen Lebenswelt eingebracht haben
(Mehrfachnennungen maoglich, Praventionsbericht 2020: Abb. 12)

Grundgesamtheit N=2527

2019
Anzahl Glltige Prozente

Offentlicher Gesundheitsdienst 245 10%
Niedergelassene Arztinnen/Arzte 118 5%
Sonstige Gesundheits-/Sozial- und Bildungseinrichtungen 853 34%
Offentliche Verwaltung/Institutionen, Ministerien 924 37%
Sportverein 359 14%
Andere Vereine, Verbande 1.131 45%
Jobcenter/Agentur fir Arbeit (kassenartentibergreifendes
Kooperationsprojekt im Rahmen der BZgA-Beauftragung nach § 161 6%
20a Abs. 3 und 4 SGB V)
Jobcenter/Agentur fiir Arbeit (Projekte nicht im o. g. Rahmen) 12 0%
Selbsthilfegruppen 112 4%
Andere Krankenkassen 199 8%
Private Krankenversicherung 4 0%
Gesetzliche Unfallversicherung 72 3%
Gesetzliche Rentenversicherung 12 0%
Gesetzliche Pflegepflichtversicherung 5 0%
Private Pflegepflichtversicherung 2 0%
Wissenschaftliche Einrichtungen 290 11%
Gewerbliche Anbieter/Unternehmen (nicht von den
Krankenkassen finanziert) 250 10%
Andere 241 10%
Anzahl Kooperationspartner je Dokumentationsbogen (= je Projekt)

2019
Minimum 1
Maximum 12
Mittelwert 2,0
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4 Koordination und Steuerung

Es gibt ein Entscheidungs- und Steuerungsgremium

2019
Anzahl Giiltige Prozente
Ja 3.703 86%
Nein 580 14%
Giultige Angaben 4.283 100%
Keine Angaben 18

Mitwirkende im Entscheidungs- und Steuerungsgremium (Mehrfachnennungen maoglich,

Praventionsbericht 2020: Abb. 13)
Grundgesamtheit N=3703

2019
Anzahl Giltige Prozente
Einrichtungstrager 1.396 38%
Leitungsebene der Einrichtung 3.080 83%
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Einrichtung 2.898 78%
Gemeinde, 6ffentliche Verwaltung/Institutionen, Ministerien 434 12%
Vereine, Verbande 394 11%
Eltern 1.235 33%
Kinder/Jugendliche 49 1%
Andere Vertretung der Zielgruppe(n) 132 4%
Krankenkassen 1.820 49%
Gesetzliche Unfallversicherung 29 1%
Gesetzliche Rentenversicherung 12 0%
Offentlicher Gesundheitsdienst 114 3%
Niedergelassene Arztinnen und Arzte 30 1%
Sonstige Gesundheits-/Sozial- und Bildungseinrichtungen 258 7%
Andere 199 5%

Anzahl Beteiligte im Entscheidungs- und Steuerungsgremium je Dokumentationsbogen (= je Projekt)

2019
Minimum 1
Maximum 11
Mittelwert 3,3
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5 Bedarfsermittlung

Methoden der Bedarfsermittlung (Mehrfachnennungen mo

glich, Praventionsbericht 2020: Abb. 14)

2019
Anzahl Giiltige Prozente
Begehung der Lebenswelt 1.450 36%
Befragung der Zielgruppe 3.091 77%
Expertenbefragung 1.214 30%
Auswertung von Routinedaten der Krankenkassen 294 6%
/Unfallversicherung
Auswert.ung d.er lokalen/regionalen/Landes-, Gesundheits- 162 129%
und Sozialberichterstattung
Screening, medizinische Untersuchung 73 2%
Fahigkeitstests 84 2%
Literaturrecherchen/wissenschaftliche Studien 881 22%
Sonstiges 418 10%
Giltige Angaben 3.999 100%
Keine Angaben 302
Anzahl der Bedarfsermittlungen je Dokumentationsbogen (= je Projekt)
B B 2019
Minimum 1
Maximum 7
Mittelwert 2,0
6 Gesundheitszirkel
In der Lebenswelt wurden Gesundheitszirkel durchgefiihrt
2019
Anzahl glltige Prozente
Ja 299 7%
Nein 3.924 93%
Gliltige Angaben 4.223 100%
Keine Angaben 78
Eine Zukunftswerkstatt wurde eingerichtet
2019
Anzahl gultige Prozente
Ja 153 1%
Nein 3.981 96%
Giltige Angaben 4.134 100%
Keine Angaben 167
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7 Intervention

Inhaltliche Ausrichtung der Interventionen (Mehrfachnennungen méglich,

Praventionsbericht 2020: Abb. 15)

2019
Anzahl gliltige Prozente

Bewegung 2.734 65%
Erndhrung 3.119 74%
Starkung psychischer Ressourcen 2.677 63%
Stressreduktion/Entspannung 2.462 58%
Gesundheitsgerechter Umgang miteinander 1.918 45%
Suchtmittelkonsum: mehrere Einzelthemen 544 13%
Suchtmittelkonsum: Forderung der Nichtrauchens 186 4%
Suchtmittelkonsum: Umgang mit Alkohol/Reduzierung des
Alkoholkonsums 29 %
Verkehrssicherheit 41 1%
Sexualpadagogik (Aufklarung, Verhiitung) 50 1%
Gesundheitskompetenz 1.101 26%
Schaffen gesundheitsforderlicher Lebenswelt 853 20%
Netzwerkaufbau in kommunaler Gesundheitsférderung 336 8%
Weitere Inhalte 303 7%
Gultige Angaben 4.224 100%
Keine Angaben 77
Anzahl inhaltlicher Ausrichtungen je Dokumentationsbogen

2019
Minimum 1
Maximum 11
Mittelwert 3,9
Verhaltens- und/oder Verhiltnishezogenheit der Aktivititen

) 2019
Anzahl glltige Prozente

Sowohl verhaltens- als auch verhaltnisbezogene Aktivitdten 2.780 66%
Nur verhaltensbezogene Aktivitdten 1.284 31%
Nur verhaltnisbezogene Aktivitdten 132 3%
Giltige Angaben 4.196 100%
Keine Angaben 105

Art der verhaltnisbezogenen Aktivitaten

(Fir Projekte mit verhaltnisbezogenen Aktivitdten, Mehrfachnennungen moglich)

Grundgesamtheit N=2912

2019
Anzahl gliltige Prozente

Verdnderung der Organisation in der jeweiligen Lebenswelt 1.524 53%
Verbesserung Umgebungsbedingungen 1.651 58%
Erweltert.mg Hand.lun"gs- . . 984 34%
/Entscheidungsspielrdaume/Verantwortlichkeiten

Informations- und Kommunikationsstrukturen 1.746 61%
Soziale Angebote und Einrichtungen 949 33%
Andere 71 2%
Gultige Angaben 2.867 100%
Keine Angaben 45
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Anzahl Umgestaltungen je Dokumentationsbogen

2019
Minimum 1
Maximum 6
Mittelwert 2,4
Angewandte Methoden (Mehrfachnennungen maoglich)
R 2019
Anzahl glltige Prozente
Fort- und Weiterbildung von Multiplikatoren/Mediatoren 2.535 63%
Vortrag, Tagung 2.414 60%
Beispiel geben, demonstrieren 2.299 57%
Praktische Ubungen, praktische Schulung,
Verhaltensbeobachtung, Kérperwahrnehmung, Rollenspiel, 3.753 93%
gegenseitige Ubungen etc.
Diskussion 1.598 40%
Individuelle Beratung 954 24%
Organisationsberatung, -entwicklung 516 13%
Aufbau sozialer Unterstitzung 309 8%
Gesundheitstage, -wochen 1.199 30%
Anleitung und Unterstlitzung themenzentrierter Gruppenarbeit 1.200 30%
Fremdsprachige Angebote 187 5%
Sonstige 175 4%
Glltige Angaben 4.205 100%
Keine Angaben 96
Anzahl Methoden je Dokumentationsbogen (= je Projekt)
] 2019
Minimum 1
Maximum 11
Mittelwert 4,1
Eingesetzte Medien (Mehrfachnennungen moglich)
2019
Anzahl glltige Prozente
Video, Foto, Overhead, Beamer etc. 2.357 59%
Ubungsmanuale/Arbeitsunterlagen 3.476 87%
Anschauungsmaterial/Modelle 3.174 79%
Faltblatter, Broschiiren 3.145 79%
Ausstellungen, Plakate 1.991 50%
Internet 1.667 42%
Sonstige 444 11%
Gultige Angaben 4.006 100%
Keine Angaben 295
Anzahl Medienarten je Dokumentationsbogen (= je Projekt)
] 2019
Minimum 1
Maximum 7
Mittelwert 4,1
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8 Erfolgskontrolle

Planung oder Durchfiihrung einer Erfolgskontrolle

2019
Anzahl glltige Prozente

Erfolgskontrolle Erfolgt 2.245 53%
Erfolgskontrolle Geplant 957 23%
Erfolgskontrolle durchgefiihrt oder geplant 3.202 76%
Erfolgskontrolle nicht vorgesehen 1.039 24%
Giltige Angaben 4.241 100%
Keine Angaben 60
Inhalte der Erfolgskontrollen (fir Projekte mit erfolgter Erfolgskontrolle,
Mehrfachnennungen méglich, Praventionsbericht 2020: Abb. 16)
Grunagesamthelt N=2245

2019

Anzahl gliltige Prozente
Umfeld/Strukturen 769 34%
Prozesse/Abldufe 1.031 46%
Verhaltensparameter 759 34%
Kompetenzen 783 35%
Gesundheitsparameter 364 16%
Subjektive Einschatzung der Gesundheit und Funktionalitat 878 39%|
Gesundheitsokonomische Analyse 26 1%
Zuganglichkeit, Akzeptanz bei Zielgruppen, Inanspruchnahme 1.627 72%)
Zufriedenheit der Zielgruppe mit der Intervention 1.969 88%|
Bekanntheitsgrad der Intervention bei der Zielgruppe 719 32%
Kooperation, Netzwerkbildung 497 22%
Verstetigung der Intervention (Dauereinrichtung) 937 42%
Streuung von Programmen 114 5%
Andere 46 2%
Glltige Angaben 2.245 100%
Keine Angaben 0
Anzahl Erfolgskontrollen je Dokumentationsbogen (= je Projekt)
] ] 2019

Minimum 1
Maximum 14
Mittelwert 4,7
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4.2 Kooperationsprojekte fiir arbeitslose Menschen

Anzahl ausgewerteter Dokumentationsbégen

2019
Anzahl 161
Es gibt ein Entscheidungs- und Steuerungsgremium
2019
Anzahl Gliltige Prozente
Ja 140 87%
Nein 21 13%
Giultige Angaben 161 100%
Keine Angaben 0
Inhaltliche Ausrichtung der Interventionen (Mehrfachnennungen moglich,
Praventionsbericht 2020: Abb. 17)
2019
Anzahl Gliltige Prozente
Bewegung 115 80%
Erndhrung 108 75%
Starkung psychischer Ressourcen 120 83%
Stressreduktion/Entspannung 120 83%
Gesundheitsgerechter Umgang miteinander 55 38%
Suchtmittelkonsum: mehrere Einzelthemen 40 28%
Suchtmittelkonsum: Forderung der Nichtrauchens 3 2%
Suchtmittelkonsum: Umgang mit Alkohol/Reduzierung des
Alkoholkonsums 0 0%
Verkehrssicherheit 3 2%
Sexualpddagogik (Aufkldrung, Verhitung) 2 1%
Gesundheitskompetenz 106 74%
Schaffen gesundheitsforderlicher Lebenswelt 79 55%
Netzwerkaufbau in kommunaler Gesundheitsforderung 118 82%
Weitere Inhalte 43 30%
Glltige Angaben 144 100%
Keine Angaben 17
Verhaltens- und/oder Verhiltnisbezogenheit der Aktivitidten
2019
Anzahl glltige Prozente
Sowohl verhaltens- als auch verhéltnisbezogene Aktivitaten 106 72%
Nur verhaltensbezogene Aktivitdten 31 21%
Nur verhaltnisbezogene Aktivitdten 10 7%
Glultige Angaben 147 100%
Keine Angaben 14
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4.3 Lebensweltbezogene Auswertungen

Differenzierte Auswertung der Dokumentationsbdgen nach Nennung der jeweilgen Lebenswelten. "N" gibt jeweils die

Anzahl der Dokumentationsbogen an

Zielgruppen nach jeweiliger Lebenswelt

Grundschule Forder-/ Hauptschule
Sonderschule
N=1.088 N=146 N=193
Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Die Aktivitdten sprachen alle Menschen in der Lebenswelt an 584 54% 42 29% 106 55%
Die Aktivitdten richteten sich an Spezifische Zielgruppen 499 46% 104 71% 86 45%
Glltige Angaben 1.083 100% 146 100% 192 99%
Keine Angaben 5 0 1
Spezifische Zielgruppen: Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Mit Gesundheitsgefdhrdungen belastete Gruppe(n) 11 2% 7 7% 4 5%
Vorschulalter (bis sechs Jahre) 63 13% 10 10% 5 6%
Kindesalter (7 bis 11 Jahre) 460 92% 55 53% 27 31%
Jugendliche (12 bis 17 Jahre) 55 11% 79 76% 78 91%
Junges Erwachsenenalter (18 bis 25 Jahre) 35 7% 32 31% 25 29%
Erwachsene in der friihen Erwerbsphase (26 bis 44 Jahre) 51 10% 14 13% 8 9%
Erwachsene in der spateren Erwerbsphase (45 bis 67 Jahre) 39 8% 11 11% 7 8%
Jiingere Alte (68 bis 80 Jahre)* 17 3% 2 2% 1 1%
Betagte und Hochbetagte ({iber 80 Jahre)* 3 1% 1 1% 0 0%
Speziell weibliche Personen 1 0% 1 1% 2 2%
Speziell mannliche Personen 0 0% 1 1% 1 1%
Speziell Personen anderen Geschlechts 1 0% 0 0% 0 0%
Personen mit Migrationshintergrund* 108 22% 29 28% 19 22%
Arbeitslose* 12 2% 1 1% 0 0%
Werdende und junge Familien* 25 5% 4 4% 2 2%
Alleinerziehende* 8 2% 1 1% 0 0%
Kinder aus suchtbelasteten und/oder psychisch belasteten 7 1% 4 4% 4 5%
Familien*
Menschen mit Behinderungen* 15 3% 23 22% 7 8%
Multiplikatoren - Eltern 279 56% 52 50% 54 63%
M.ultlplllﬁatoren - Lehrer/innen, Erzieher/innen, anderes 375 759% 83 80% 68 799%
padagogisches Personal
Multiplikatoren - nichtpddagogisches Personal 110 22% 23 22% 25 29%
Sonstige Zielgruppen 11 2% 5 5% 11 13%
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Realschule Gymnasium Gesamtschule
N=228 N=241 N=177
Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Die Aktivitdten sprachen alle Menschen in der Lebenswelt an 56 25% 49 20% 22 12%
Die Aktivitaten richteten sich an Spezifische Zielgruppen 172 75% 192 80% 153 86%
Glltige Angaben 228 100% 241 100% 175 99%
Keine Angaben 0 0 2

Spezifische Zielgruppen: Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Mit Gesundheitsgefdhrdungen belastete Gruppe(n) 5 3% 6 3% 12 8%
Vorschulalter (bis sechs Jahre) 7 4% 9 5% 13 8%
Kindesalter (7 bis 11 Jahre) 49 28% 60 31% 58 38%
Jugendliche (12 bis 17 Jahre) 159 92% 178 93% 137 90%
Junges Erwachsenenalter (18 bis 25 Jahre) 43 25% 54 28% 43 28%
Erwachsene in der friihen Erwerbsphase (26 bis 44 Jahre) 28 16% 25 13% 17 11%
Erwachsene in der spateren Erwerbsphase (45 bis 67 Jahre) 18 10% 21 11% 16 10%
Jiingere Alte (68 bis 80 Jahre)* 7 4% 2 1% 3 2%
Betagte und Hochbetagte (iiber 80 Jahre)* 0 0% 0 0% 1 1%
Speziell weibliche Personen 1 1% 4 2% 2 1%
Speziell mannliche Personen 1 1% 3 2% 2 1%
Speziell Personen anderen Geschlechts 0 0% 1 1% 1 1%
Personen mit Migrationshintergrund* 31 18% 38 20% 45 29%
Arbeitslose* 1 1% 2 1% 2 1%
Werdende und junge Familien* 2 1% 2 1% 5 3%
Alleinerziehende* 0 0% 2 1% 2 1%
Klnd.e.r aus suchtbelasteten und/oder psychisch belasteten 3 2% 6 3% 6 4%
Familien*
Menschen mit Behinderungen* 9 5% 13 7% 13 8%
Multiplikatoren - Eltern 80 47% 81 42% 68 44%
I\/.I_ultlpllk.atoren - Lehrer/innen, Erzieher/innen, anderes 120 70% 143 749% 127 839%
padagogisches Personal
Multiplikatoren - nichtpddagogisches Personal 28 16% 30 16% 30 20%
Sonstige Zielgruppen 9 5% 12 6% 11 7%

Berufsschule Hochschule Kindergarten/
-tagesstitte
N=189 N=50 N=1.619
Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Die Aktivitdten sprachen alle Menschen In der Lebenswelt an 24 13% 17 34% 1.118 69%
Die Aktivitaten richteten sich an Spezifische Zielgruppen 165 87% 33 66% 491 30%
Glltige Angaben 189 100% 50 100% 1.609 99%
Keine Angaben 0 0 10

Spezifische Zielgruppen: Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Mit Gesundheitsgefdhrdungen belastete Gruppe(n) 15 9% 3 9% 16 3%
Vorschulalter (bis sechs Jahre) 8 5% 2 6% 425 87%
Kindesalter (7 bis 11 Jahre) 22 13% 2 6% 54 11%
Jugendliche (12 bis 17 Jahre) 95 58% 7 21% 22 1%
Junges Erwachsenenalter (18 bis 25 Jahre) 132 80% 30 91% 85 17%
Erwachsene in der friihen Erwerbsphase (26 bis 44 Jahre) 43 26% 17 52% 158 32%
Erwachsene in der spateren Erwerbsphase (45 bis 67 Jahre) 32 19% 10 30% 81 16%
Jiingere Alte (68 bis 80 Jahre)* 4 2% 2 6% 12 2%
Betagte und Hochbetagte (iiber 80 Jahre)* 1 1% 0 0% 4 1%
Speziell weibliche Personen 3 2% 0 0% 2 0%
Speziell mannliche Personen 11 7% 0 0% 0 0%
Speziell Personen anderen Geschlechts 1 1% 1 3% 0 0%
Personen mit Migrationshintergrund* 31 19% 3 9% 107 22%
Arbeitslose* 4 2% 1 3% 15 3%
Werdende und junge Familien* 4 2% 2 6% 94 19%
Alleinerziehende* 1 1% 0 0% 18 1%
Klnd.e.r aus suchtbelasteten und/oder psychisch belasteten 4 2% 0 0% 12 2%
Familien*
Menschen mit Behinderungen* 6 4% 1 3% 5 1%
Multiplikatoren - Eltern 37 22% 3 9% 295 60%
I\/.I.ultlpllk.atoren - Lehrer/innen, Erzieher/innen, anderes 108 65% 13 399% 367 75%
padagogisches Personal
Multiplikatoren - nichtpadagogisches Personal 15 9% 2 6% 142 29%
Sonstige Zielgruppen 8 5% 4 12% 35 7%
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Einrichtung der
Kinder-/Jugendhilfe

Einrichtung fiir
Freizeitgestaltung

Einrichtung fiir
Menschen mit
Behinderungen

N=86 N=123 N=45
Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Die Aktivitdaten sprachen alle Menschen In der Lebenswelt an 18 21% 25 20% 7 16%
Die Aktivitdten richteten sich an Spezifische Zielgruppen 68 79% 98 80% 38 84%
Glltige Angaben 86 100% 123 100% 45 100%
Keine Angaben 0 0 0
Spezifische Zielgruppen: Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Mit Gesundheitsgefdhrdungen belastete Gruppe(n) 9 13% 9 9% 5 13%
Vorschulalter (bis sechs Jahre) 26 38% 22 22% 1 3%
Kindesalter (7 bis 11 Jahre) 25 37% 47 48% 8 21%
Jugendliche (12 bis 17 Jahre) 24 35% 50 51% 11 29%
Junges Erwachsenenalter (18 bis 25 Jahre) 30 44% 47 48% 17 45%
Erwachsene in der friihen Erwerbsphase (26 bis 44 Jahre) 26 38% 49 50% 18 47%
Erwachsene in der spateren Erwerbsphase (45 bis 67 Jahre) 10 15% 44 45% 22 58%
Jiingere Alte (68 bis 80 Jahre)* 4 6% 18 18% 9 24%
Betagte und Hochbetagte (iiber 80 Jahre)* 1 1% 6 6% 6 16%
Speziell weibliche Personen 6 9% 4 4% 0 0%
Speziell mannliche Personen 0 0% 7 7% 0 0%
Speziell Personen anderen Geschlechts 1 1% 0 0% 0 0%
Personen mit Migrationshintergrund* 22 32% 24 24% 9 24%
Arbeitslose* 10 15% 10 10% 1 3%
Werdende und junge Familien* 19 28% 11 11% 0 0%
Alleinerziehende* 8 12% 4 1% 2 5%
Kind.e'r aus suchtbelasteten und/oder psychisch belasteten 6 9% 6 6% 3 89%
Familien*
Menschen mit Behinderungen* 6 9% 6 6% 23 61%
Multiplikatoren - Eltern 30 44% 25 26% 9 24%
I\/.I_ultlpllk.atoren - Lehrer/innen, Erzieher/innen, anderes 16 6% 31 35% % 6%
padagogisches Personal
Multiplikatoren - nichtpddagogisches Personal 17 25% 24 24% 11 29%
Sonstige Zielgruppen 4 6% 8 8% 6 16%
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Gemeinde/Stadt(- Krankenhaus
teil)/Landkreis
N=358 N=28

Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Die Aktivitdten sprachen alle Menschen In der Lebenswelt an 63 18% 4 14%
Die Aktivitdten richteten sich an Spezifische Zielgruppen 295 82% 24 86%
Giltige Angaben 358 100% 28 100%
Keine Angaben 0 0

Spezifische Zielgruppen: Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Mit Gesundheitsgefahrdungen belastete Gruppe(n) 56 19% 8 33%
Vorschulalter (bis sechs Jahre) 40 14% 6 25%
Kindesalter (7 bis 11 Jahre) 61 21% 4 17%
Jugendliche (12 bis 17 Jahre) 53 18% 5 21%
Junges Erwachsenenalter (18 bis 25 Jahre) 100 34% 12 50%
Erwachsene in der friihen Erwerbsphase (26 bis 44 Jahre) 120 41% 13 54%
Erwachsene in der spateren Erwerbsphase (45 bis 67 Jahre) 124 42% 2 8%
Jiingere Alte (68 bis 80 Jahre)* 73 25% 2 8%
Betagte und Hochbetagte ({iber 80 Jahre)* 46 16% 1 4%
Speziell weibliche Personen 17 6% 9 38%
Speziell mannliche Personen 4 1% 0 0%
Speziell Personen anderen Geschlechts 0 0% 0 0%
Personen mit Migrationshintergrund* 76 26% 5 21%
Arbeitslose* 103 35% 1 4%
Werdende und junge Familien* 55 19% 14 58%
Alleinerziehende* 16 5% 1 4%
Klnd'e'r aus suchtbelasteten und/oder psychisch belasteten 8 39% 5 8%
Familien*
Menschen mit Behinderungen* 18 6% 1 4%
Multiplikatoren - Eltern 39 13% 5 21%
M_ultlpllk.atoren - Lehrer/innen, Erzieher/innen, anderes 33 28% 5 21%
padagogisches Personal
Multiplikatoren - nichtpddagogisches Personal 88 30% 1 4%
Sonstige Zielgruppen 51 17% 1 4%
*GKV-Praventionsziele 2019-2024
Kooperationspartner (Mehrfachnennungen moglich)
Grundschule Forder-/ Hauptschule
Sonderschule
N=1.088 N=146 N=193

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Keine Kooperationspartner 836 77% 116 79% 153 79%
Kooperationspartner haben Ressourcen eingebracht 242 22% 30 21% 38 20%
Glltige Angaben 1.078 100% 146 100% 191 100%
Keine Angaben 10 0 2

: Kooperationspartner: Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Offentlicher Gesundheitsdienst 27 2% 12 8% 10 5%
Niedergelassene Arztinnen/Arzte 25 2% 7 5% 9 5%
Sonstige Gesundheits-/Sozial- und Bildungseinrichtungen 156 14% 55 38% 41 21%
Offentliche Verwaltung/Institutionen, Ministerien 271 25% 67 46% 118 61%
Sportverein 95 9% 19 13% 8 4%
Andere Vereine, Verbande 539 50% 61 42% 38 20%
Jnobcent.'er/Agentur fur Ar'belt (ka§senarten- 0 0% 0 0% 0 0%
libergreifendes Kooperationsprojekt)
Jobcenter/Agentur fir Arbeit (Projekte nicht im o. g. Rahmen) 1 0% 0 0% 0 0%
Selbsthilfegruppen 9 1% 11 8% 4%
Andere Krankenkassen 27 2% 16 11% 11 6%
Private Krankenversicherung 0 0% 0 0% 0 0%
Gesetzliche Unfallversicherung 13 1% 13 9% 8 4%
Gesetzliche Rentenversicherung 2 0% 2 1% 1 1%
Gesetzliche Pflegepflichtversicherung 0 0% 0 0% 0 0%
Private Pflegepflichtversicherung 0 0% 0 0% 0 0%
Wissenschaftliche Einrichtungen 71 7% 25 17% 18 9%
Gewerbliche Ank')leter./Unternehmen (nicht von den 60 6% 19 13% 15 89%
Krankenkassen finanziert)
Andere 50 5% 16 11% 13 7%

26




Realschule Gymnasium Gesamtschule
N=228 N=241 N=177
Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Keine Kooperationspartner 164 72% 180 75% 144 81%
Kooperationspartner haben Ressourcen eingebracht 63 28% 58 24% 28 16%
Glltige Angaben 227 100% 238 100% 172 100%
Keine Angaben 1 3 5
Kooperationspartner: Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Offentlicher Gesundheitsdienst 11 5% 14 6% 16 9%
Niedergelassene Arztinnen/Arzte 11 5% 12 5% 9 5%
Sonstige Gesundheits-/Sozial- und Bildungseinrichtungen 82 36% 86 36% 77 44%
Offentliche Verwaltung/Institutionen, Ministerien 77 34% 79 33% 66 37%
Sportverein 18 8% 18 7% 19 11%
Andere Vereine, Verbande 61 27% 86 36% 69 39%
Jobcenter/Agentur fir Arbeit (k ten-
"o cen c'er/ gentur fur r‘ eit ( a‘ssenar en 0 0% 0 0% 0 0%
libergreifendes Kooperationsprojekt)
Jobcenter/Agentur fir Arbeit (Projekte nicht im o. g. Rahmen) 0 0% 0 0% 0 0%
Selbsthilfegruppen 11 5% 12 5% 12 7%
Andere Krankenkassen 13 6% 16 7% 16 9%
Private Krankenversicherung 0 0% 0 0% 0 0%
Gesetzliche Unfallversicherung 10 4% 12 5% 13 7%
Gesetzliche Rentenversicherung 2 1% 1 0% 1 1%
Gesetzliche Pflegepflichtversicherung 0 0% 0 0% 0 0%
Private Pflegepflichtversicherung 0 0% 0 0% 0 0%
Wissenschaftliche Einrichtungen 28 12% 32 13% 33 19%
liche Anbi h ich
Gewerbliche nk')leter'/Unterne men (nicht von den 13 6% 17 7% 16 9%
Krankenkassen finanziert)
Andere 23 10% 30 12% 38 21%
Berufsschule o.a. Hochschule Kindergarten/
-tagesstitte
N=189 N=50 N=1.619
Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Keine Kooperationspartner 104 55% 34 68% 601 37%
Kooperationspartner haben Ressourcen eingebracht 84 44% 14 28% 1.001 62%
Glltige Angaben 188 100% 48 100% 1.602 100%
Keine Angaben 1 2 17
Kooperationspartner: Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Offentlicher Gesundheitsdienst 5 2% 1 0% 41 23%
Niedergelassene Arztinnen/Arzte 5 2% 0 0% 29 16%
Sonstige Gesundheits-/Sozial- und Bildungseinrichtungen 58 25% 16 7% 217 123%
Offentliche Verwaltung/Institutionen, Ministerien 44 19% 13 5% 199 112%
Sportverein 13 6% 8 3% 75 42%
Andere Vereine, Verbande 44 19% 9 4% 266 150%
Job ter/A tur fir Arbeit (k ten-
“o cen c.er/ gentur fur r. eit ( a.ssenar en 0 0% 0 0% 0 0%
Ubergreifendes Kooperationsprojekt)
Jobcenter/Agentur fur Arbeit (Projekte nicht im o. g. Rahmen) 2 1% 0 0% 1 1%
Selbsthilfegruppen 4% 2 1% 5 3%
Andere Krankenkassen 13 6% 2 1% 22 12%
Private Krankenversicherung 0 0% 0 0% 1 1%
Gesetzliche Unfallversicherung 9 4% 4 2% 36 20%
Gesetzliche Rentenversicherung 3 1% 0 0% 1 1%
Gesetzliche Pflegepflichtversicherung 0 0% 0 0% 0 0%
Private Pflegepflichtversicherung 0 0% 0 0% 0 0%
Wissenschaftliche Einrichtungen 13 6% 20 8% 97 55%
G bliche Anbieter/Unt h icht d
ewerbliche An .|e er/ nternehmen (nicht von den 15 2% 3 1% 66 379%
Krankenkassen finanziert)
Andere 14 6% 2 1% 68 38%
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Einrichtung der
Kinder-/Jugendhilfe

Einrichtung fiir
Freizeitgestaltung

Einrichtung fiir
Menschen mit
Behinderungen

N=86 N=123 N=45

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Keine Kooperationspartner 54 63% 84 68% 27 60%
Kooperationspartner haben Ressourcen eingebracht 31 36% 39 32% 18 40%
Gultige Angaben 85 100% 123 100% 45 100%
Keine Angaben 1 0 0

Kooperationspartner: Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Offentlicher Gesundheitsdienst 9 4% 12 5% 4 2%
Niedergelassene Arztinnen/Arzte 9 4% 5 2% 4 2%
Sonstige Gesundheits-/Sozial- und Bildungseinrichtungen 33 14% 41 17% 17 10%
Offentliche Verwaltung/Institutionen, Ministerien 24 11% 24 10% 13 7%
Sportverein 10 4% 49 20% 4 2%
Andere Vereine, Verbande 24 11% 28 12% 9 5%
Jobcenter/Agentur fir Arbeit (kassenarten- 1 0% 6 2% 0 0%
Jobcenter/Agentur fir Arbeit (Projekte nicht im o. g. Rahmen) 1 0% 1 0% 0 0%
Selbsthilfegruppen 3 1% 4 2% 2 1%
Andere Krankenkassen 7 3% 6 2% 10 6%
Private Krankenversicherung 0 0% 0 0% 0 0%
Gesetzliche Unfallversicherung 6 3% 2 1% 3 2%
Gesetzliche Rentenversicherung 1 0% 0 0% 0 0%
Gesetzliche Pflegepflichtversicherung 0 0% 0 0% 0 0%
Private Pflegepflichtversicherung 0 0% 0 0% 0 0%
Wissenschaftliche Einrichtungen 8 4% 9 4% 2 1%
Gewerbliche Ank')leter'/Unternehmen (nicht von den 7 3% 10 4% 3 9%
Krankenkassen finanziert)
Andere 9 1% 9 1% 4 2%

Gemeinde/Stadt(- Krankenhaus

teil)/Landkreis
N=358 N=28

Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Keine Kooperationspartner 310 87% 20 71%
Kooperationspartner haben Ressourcen eingebracht 47 13% 8 29%
Glltige Angaben 357 100% 28 100%
Keine Angaben 1 0

Kooperationspartner: Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Offentlicher Gesundheitsdienst 95 42% 12 5%
Niedergelassene Arztinnen/Arzte 56 25% 6 2%
Sonstige Gesundheits-/Sozial- und Bildungseinrichtungen 178 78% 17 7%
Offentliche Verwaltung/Institutionen, Ministerien 188 82% 9 4%
Sportverein 102 45% 5 2%
Andere Vereine, Verbande 110 48% 5 2%
J"obcent(.er/Agentur fur Ar.belt (ka.ssenarten- 77 34% 0 0%
Ubergreifendes Kooperationsprojekt)
Jobcenter/Agentur fiir Arbeit (Projekte nicht im o. g. Rahmen) 3 1% 0 0%
Selbsthilfegruppen 45 20% 6 2%
Andere Krankenkassen 75 33% 3 1%
Private Krankenversicherung 1 0% 1 0%
Gesetzliche Unfallversicherung 5 2% 2 1%
Gesetzliche Rentenversicherung 4 2% 1 0%
Gesetzliche Pflegepflichtversicherung 0 0% 0 0%
Private Pflegepflichtversicherung 0 0% 0 0%
Wissenschaftliche Einrichtungen 67 29% 5 2%
Gewerbliche Ant?leter/Unternehmen (nicht von den 53 23% 3 1%
Krankenkassen finanziert)
Andere 33 14% 4 2%
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Entscheidungs- und Steuerungsstrukturen nach jeweiliger Lebenswelt

Grundschule

Forderschule

Hauptschule

N=1.088 N=146 N=193

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Vorhanden 976 90% 125 86% 185 96%
Nicht vorhanden 108 10% 21 14% 8 4%
Glltige Angaben 1.084 100% 146 100% 193 100%
Keine Angaben 4 0 0

Realschule Gymnasium Gesamtschule
N=228 N=241 N=177

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Vorhanden 191 84% 202 84% 153 87%
Nicht vorhanden 36 16% 39 16% 23 13%
Gultige Angaben 227 100% 241 100% 176 100%
Keine Angaben 1 0 1

Berufsschule o.a. Hochschule Kindergarten/

-tagesstitte
N=189 N=50 N=1.619

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Vorhanden 152 81% 42 84% 1.447 90%
Nicht vorhanden 36 19% 8 16% 165 10%
Glltige Angaben 188 100% 50 100% 1.612 100%
Keine Angaben 1 0 7

Einrichtung der
Kinder-/Jugendhilfe

Einrichtung fiir
Freizeitgestaltung

Einrichtung fiir
Menschen mit
Behinderungen

N=86 N=123 N=45
Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Vorhanden 71 83% 91 0% 38 84%
Nicht vorhanden 15 17% 32 0% 7 16%
Glltige Angaben 86 100% 123 100% 45 100%
Keine Angaben 0 0 0
Gemeinde/Stadt(- Krankenhaus
teil)/Landkreis
N=358 N=28
Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Vorhanden 299 84% 21 75%
Nicht vorhanden 57 16% 7 25%
Glltige Angaben 356 100% 28 100%
Keine Angaben 2 0
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Art der Bedarfsermittlung nach jeweiliger Lebenswelt (Mehrfachnennungen moglich)

Grundschule

Forderschule

Hauptschule

N=1.088 N=146 N=193

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Begehung der Lebenswelt 265 28% 45 33% 57 30%
Befragung der Zielgruppe 700 73% 94 69% 149 80%
Expertenbefragung 289 30% 66 48% 40 21%
Auswertur?g von Routinedaten .der Krankenkassen/ 53 6% 21 15% 11 6%
Unfallversicherung/Rentenversicherung
Auswerturllg der IokaI('en/reg.lonalen/Landes- 86 99% 31 239% 21 11%
Gesundheits- und Sozialberichterstattung
Screening, medizinische Untersuchung 13 1% 7 5% 8 4%
Fahigkeitstests 23 2% 3 2% 2 1%
Literaturrecherchen/wissenschaftliche Studien 209 22% 68 50% 48 26%
Glltige Angaben 956 100% 137 100% 187 100%
Keine Angaben 132 9 6

Realschule Gymnasium Gesamtschule
N=228 N=241 N=177

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Begehung der Lebenswelt 105 47% 106 46% 93 55%
Befragung der Zielgruppe 144 64% 158 68% 117 70%
Expertenbefragung 96 43% 112 48% 101 60%
Auswertur‘lg von Routinedaten ‘der Krankenkassen/ 25 11% 27 129% 26 15%
Unfallversicherung/Rentenversicherung
Auswertur.\g der IokaIt'an/reg.lonalen/Landes- 33 15% 43 19% 40 249%
Gesundheits- und Sozialberichterstattung
Screening, medizinische Untersuchung 8 4% 10 4% 7 4%
Fahigkeitstests 4 2% 5 2% 5 3%
Literaturrecherchen/wissenschaftliche Studien 80 36% 99 43% 92 55%
Glltige Angaben 224 100% 232 100% 168 100%
Keine Angaben 4 9 9

Berufsschule o.a. Hochschule Kindergarten/

-tagesstitte
N=189 N=50 N=1.619

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Begehung der Lebenswelt 75 45% 20 42% 581 38%
Befragung der Zielgruppe 99 59% 40 83% 1.352 87%
Expertenbefragung 86 51% 28 58% 278 18%
Auswertur'lg von Routinedaten 'cler Krankenkassen/ 35 21% 7 15% 18 1%
Unfallversicherung/Rentenversicherung
Auswertur.\g der IokaIt'an/reg.lonalen/Landes- 35 219% 6 13% 71 59%
Gesundheits- und Sozialberichterstattung
Screening, medizinische Untersuchung 35 21% 2 4% 71 5%
Fahigkeitstests 2 1% 1 2% 8 1%
Literaturrecherchen/wissenschaftliche Studien 5 3% 23 48% 24 2%
Glltige Angaben 168 100% 48 100% 1.547 100%
Keine Angaben 21 2 72

Einrichtung der
Kinder-/Jugendhilfe

Einrichtung fiir
Freizeitgestaltung

Einrichtung fiir
Menschen mit
Behinderungen

N=86 N=123 N=45

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Begehung der Lebenswelt 43 51% 57 49% 23 52%
Befragung der Zielgruppe 62 73% 70 60% 34 77%
Expertenbefragung 39 46% 61 53% 19 43%
Auswertur?g von Routinedaten Fier Krankenkassen/ 5 6% 5 4% ) 59
Unfallversicherung/Rentenversicherung
Auswertur?g der IokaIt-an/reg.lonalen/Landes- 2 26% 29 259% 6 14%
Gesundheits- und Sozialberichterstattung
Screening, medizinische Untersuchung 3 4% 12 10% 3 7%
Fahigkeitstests 3 4% 8 7% 1 2%
Literaturrecherchen/wissenschaftliche Studien 32 38% 46 40% 21 48%
Giltige Angaben 85 100% 116 100% 44 100%
Keine Angaben 1 7 1
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Gemeinde/Stadt(- Krankenhaus
teil)/Landkreis
N=358 N=28
Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Begehung der Lebenswelt 144 43% 12 43%
Befragung der Zielgruppe 209 63% 21 75%
Expertenbefragung 172 52% 20 71%
Auswertur?g von Routinedaten fjer Krankenkassen/ 35 11% 4 14%
Unfallversicherung/Rentenversicherung
Auswertur?g der IokaI§n/reg-ionalen/Landes— 157 47% 12 43%
Gesundheits- und Sozialberichterstattung
Screening, medizinische Untersuchung 157 47% 5 18%
Fahigkeitstests 19 6% 1 4%
Literaturrecherchen/wissenschaftliche Studien 14 4% 17 61%
Giltige Angaben 333 100% 28 100%
Keine Angaben 25 0
Durchfiihrung von Gesundheitszirkeln nach jeweiliger Lebenswelt
Grundschule Férderschule Hauptschule
N=1.088 N=146 N=193
Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Ja 34 3% 16 11% 13 7%
Nein 1.037 97% 129 89% 178 93%
Giltige Angaben 1.071 100% 145 100% 191 100%
Keine Angaben 17 1 2
Realschule Gymnasium Gesamtschule
N=228 N=241 N=177
Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Ja 16 7% 33 14% 39 23%
Nein 208 93% 205 86% 130 77%
Glltige Angaben 224 100% 238 100% 169 100%
Keine Angaben 4 3 8
Berufsschule o.3. Hochschule Kindergarten/
-tagesstatte
N=189 N=50 N=1.619
Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Ja 18 10% 13 28% 148 9%
Nein 162 90% 33 72% 1.443 91%
Glultige Angaben 180 100% 46 100% 1.591 100%
Keine Angaben 9 4 28

Einrichtung der
Kinder-/Jugendhilfe

Einrichtung fiir
Freizeitgestaltung

Einrichtung fiir
Menschen mit
Behinderungen

N=86 N=123 N=45
Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Ja 6 7% 7 6% 1 2%
Nein 80 93% 115 94% 44 98%
Glltige Angaben 86 100% 122 100% 45 100%
Keine Angaben 0 1 0
Gemeinde/Stadt(- Krankenhaus
teil)/Landkreis
N=358 N=28
Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Ja 24 7% 4 14%
Nein 329 93% 24 86%
Giltige Angaben 353 100% 28 100%
Keine Angaben 5 0
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Einrichtung einer Zukunftswerkstatt nach jeweiliger Lebenswelt

Grundschule

Forderschule

Hauptschule

N=1.088 N=146 N=193

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Ja 31 3% 12 9% 3 2%
Nein 1.020 97% 129 91% 186 98%
Glultige Angaben 1.051 100% 141 100% 189 100%
Keine Angaben 37 5 4

Realschule Gymnasium Gesamtschule
N=228 N=241 N=177

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Ja 7 3% 19 8% 15 9%
Nein 214 97% 212 92% 150 91%
Giultige Angaben 221 100% 231 100% 165 100%
Keine Angaben 7 10 12

Berufsschule o.a. Hochschule Kindergarten/

-tagesstadtte
N=189 N=50 N=1.619

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Ja 9 5% 6 14% 55 4%
Nein 164 95% 38 86% 1.506 96%
Glltige Angaben 173 100% 44 100% 1.561 100%
Keine Angaben 16 6 58

Einrichtung der
Kinder-/Jugendhilfe

Einrichtung fiir
Freizeitgestaltung

Einrichtung fiir
Menschen mit
Behinderungen

N=86 N=123 N=45
Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Ja 5 6% 5 4% 1 2%
Nein 79 94% 114 96% 42 98%
Giiltige Angaben 84 100% 119 100% 43 100%
Keine Angaben 2 4 2
Gemeinde/Stadt(- Krankenhaus
teil)/Landkreis
N=358 N=28
Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Ja 22 6% 3 12%
Nein 318 94% 23 88%
Giltige Angaben 340 100% 26 100%
Keine Angaben 18 2
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Inhaltliche Ausrichtung der Interventionen nach jeweiliger Lebenswelt (Mehrfachnennungen maglich)

Grundschule Férderschule Hauptschule
N=1.088 N=146 N=193
Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Bewegung 771 71% 66 45% 193 100%
Erndhrung 914 84% 84 58% 134 69%
Starkung psychischer Ressourcen 706 65% 73 50% 77 40%
Stressreduktion/Entspannung 648 60% 64 44% 39 20%
Gesundheitsgerechter Umgang miteinander 572 53% 68 47% 63 33%
Suchtmittelkonsum: mehrere Einzelthemen 309 29% 25 17% 35 18%
Sgchtmlttelkons%lm: nur das Einzelthema 142 13% 12 89% 8 4%
Forderung des Nichtrauchens
Suchtmittelkonsum: nur das Einzelthema
Umgang mit Alkohol/Reduzierung des 1 0% 4 3% 3 2%
Alkoholkonsums
Verkehrssicherheit 12 1% 5 3% 2 1%
Sexualpddagogik (Aufklarung, Verhitung) 14 1% 7 5% 6 3%
Gesundheitskompetenz 342 32% 59 40% 35 18%
Schaffen einer gesundheitsforderlichen Lebenswelt 159 15% 38 26% 36 19%
Netzwerka?uftiau in der kommunalen 48 4% 17 12% 9 59%
Gesundheitsférderung
Sonstige Inhalte 57 5% 24 16% 18 9%
Glltige Angaben 1.083 100% 146 100% 193 100%
Keine Angaben 5 0 0
Realschule Gymnasium Gesamtschule
N=228 N=241 N=177
Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Bewegung 71 31% 79 33% 74 42%
Erndhrung 140 62% 112 46% 66 38%
Starkung psychischer Ressourcen 106 47% 117 49% 99 56%
Stressreduktion/Entspannung 59 26% 79 33% 80 45%
Gesundheitsgerechter Umgang miteinander 110 48% 101 42% 89 51%
Suchtmittelkonsum: mehrere Einzelthemen 36 16% 48 20% 37 21%
Sgchtmlttelkons%lm: nur das Einzelthema 7 3% 15 6% 10 6%
Forderung des Nichtrauchens
Suchtmittelkonsum: nur das Einzelthema
Umgang mit Alkohol/Reduzierung des 4 2% 6 2% 4 2%
Alkoholkonsums
Verkehrssicherheit 2 1% 7 3% 7 4%
Sexualpddagogik (Aufklarung, Verhitung) 9 4% 11 5% 13 7%
Gesundheitskompetenz 62 27% 69 29% 69 39%
Schaffen einer gesundheitsférderlichen Lebenswelt 47 21% 66 27% 70 40%
Netzwerk?uftiau in der kommunalen 14 6% 14 6% 55 14%
Gesundheitsférderung
Sonstige Inhalte 37 16% 41 17% 45 26%
Glltige Angaben 227 100% 241 100% 176 100%
Keine Angaben 1 0 1
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Berufsschule o.a. Hochschule Kindergarten/
-tagesstdtte
N=189 N=50 N=1.619
Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Bewegung 96 51% 33 70% 1.272 80%
Erndhrung 83 44% 19 40% 1.228 77%
Starkung psychischer Ressourcen 82 44% 31 66% 1.293 81%
Stressreduktion/Entspannung 72 38% 31 66% 1.277 80%
Gesundheitsgerechter Umgang miteinander 78 41% 19 40% 861 54%
Suchtmittelkonsum: mehrere Einzelthemen 46 24% 8 17% 18 1%
Sgchtmlttelkons%lm: nur das Einzelthema 5 1% 0 0% 4 0%
Forderung des Nichtrauchens
Suchtmittelkonsum: nur das Einzelthema
Umgang mit Alkohol/Reduzierung des 4 2% 2 1% 0 0%
Alkoholkonsums
Verkehrssicherheit 4 2% 1 2% 5 0%
Sexualpddagogik (Aufklarung, Verhitung) 6 3% 1 2% 6 0%
Gesundheitskompetenz 60 32% 24 51% 306 19%
Schaffen einer gesundheitsférderlichen Lebenswelt 53 28% 25 53% 319 20%
Netzwerk?uftiau in der kommunalen 9 59 9 19% 31 2%
Gesundheitsférderung
Sonstige Inhalte 26 14% 4 9% 74 5%
Giltige Angaben 188 100% 47 100% 1.597 100%
Keine Angaben 1 3 22

Einrichtung der
Kinder-/Jugendhilfe

Einrichtung fiir
Freizeitgestaltung

Einrichtung fiir
Menschen mit
Behinderungen

N=86 N=123 N=45

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Bewegung 31 36% 84 68% 15 34%
Erndhrung 56 66% 77 63% 36 82%
Starkung psychischer Ressourcen 31 36% 37 30% 14 32%
Stressreduktion/Entspannung 25 29% 38 31% 14 32%
Gesundheitsgerechter Umgang miteinander 31 36% 38 31% 15 34%
Suchtmittelkonsum: mehrere Einzelthemen 7 8% 10 8% 4 9%
Suchtmittelkonsum: nur das Einzelthema 5 2% 1 1% 5 co
Forderung des Nichtrauchens
Suchtmittelkonsum: nur das Einzelthema
Umgang mit Alkohol/Reduzierung des 1 1% 1 1% 0 0%
Alkoholkonsums
Verkehrssicherheit 1 1% 2 2% 2 5%
Sexualpddagogik (Aufkldrung, Verhiitung) 1% 4 3% 0 0%
Gesundheitskompetenz 24 28% 46 37% 11 25%
Schaffen einer gesundheitsférderlichen Lebenswelt 35 41% 39 32% 14 32%
Netzwerke?ufl:iau in der kommunalen 13 15% 26 1% 6 14%
Gesundheitsférderung
Sonstige Inhalte 3 1% 3 2% 2 5%
Glltige Angaben 85 100% 123 100% 44 100%
Keine Angaben 1 0 1
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Gemeinde/Stadt(- Krankenhaus
teil)/Landkreis
N=358 N=28
Haufigkeit| Prozent |Ha&ufigkeit| Prozent
Bewegung 223 67% 9 32%
Erndhrung 198 59% 20 71%
Starkung psychischer Ressourcen 216 64% 10 36%
Stressreduktion/Entspannung 162 48% 12 43%
Gesundheitsgerechter Umgang miteinander 145 43% 8 29%
Suchtmittelkonsum: mehrere Einzelthemen 70 21% 6 21%
SgchtmlttelkonSL.Jm: nur das Einzelthema 12 4% 5 7%
Forderung des Nichtrauchens
Suchtmittelkonsum: nur das Einzelthema
Umgang mit Alkohol/Reduzierung des 8 2% 3 11%
Alkoholkonsums
Verkehrssicherheit 19 6% 2 7%
Sexualpddagogik (Aufklarung, Verhitung) 17 5% 3 11%
Gesundheitskompetenz 155 46% 9 32%
Schaffen einer gesundheitsférderlichen Lebenswelt 131 39% 6 21%
Netzwerka?uft.).au in der kommunalen 152 45% 13 46%
Gesundheitsforderung
sonstige Inhalte 45 13% 1 1%
Gltige Angaben 335 100% 28 100%
Keine Angaben 23 0
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Verhaltens- und/oder Verhiltnisbezogenheit der Aktivititen nach jeweiliger Lebenswelt

Grundschule

Forderschule

Hauptschule

N=1.088 N=146 N=193

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Verhaltens- und verhaltnisbezogene Aktivitdten 529 49% 98 69% 155 81%
Verhaltensbezogene Aktivitdten 523 49% 41 29% 30 16%
Verhaltnisbezogene Aktivitdten 20 2% 3 2% 7 4%
Giltige Angaben 1.072 100% 142 100% 192 100%
Keine Angaben 16 4 1

Realschule Gymnasium Gesamtschule
N=228 N=241 N=177

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Verhaltens- und verhaltnisbezogene Aktivitdten 154 68% 156 66% 129 75%
Verhaltensbezogene Aktivitdten 67 30% 75 32% 34 20%
Verhaltnisbezogene Aktivitdten 4 2% 4 2% 8 5%
Glltige Angaben 225 100% 235 100% 171 100%
Keine Angaben 3 6 6

Berufsschule o.a. Hochschule Kindergarten/

-tagesstdtte
N=189 N=50 N=1.619

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Verhaltens- und verhaltnisbezogene Aktivitdten 107 58% 32 70% 1.389 87%
Verhaltensbezogene Aktivitdaten 72 39% 8 17% 166 10%
Verhaltnisbezogene Aktivitdten 6 3% 6 13% 42 3%
Glltige Angaben 185 100% 46 100% 1.597 100%
Keine Angaben 4 4 22

Einrichtung der
Kinder-/Jugendhilfe

Einrichtung fiir
Freizeitgestaltung

Einrichtung fiir
Menschen mit
Behinderungen

N=86 N=123 N=45
Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Verhaltens- und verhaltnisbezogene Aktivitdten 57 68% 51 43% 30 68%
Verhaltensbezogene Aktivitdaten 23 27% 69 58% 14 32%
Verhaltnisbezogene Aktivitaten 4 5% 0 0% 0 0%
Glltige Angaben 84 100% 120 100% 44 100%
Keine Angaben 2 3 1
Gemeinde/Stadt(- Krankenhaus
teil)/Landkreis
N=358 N=28
Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Verhaltens- und verhaltnisbezogene Aktivitaten 213 64% 16 59%
Verhaltensbezogene Aktivitdten 95 29% 11 41%
Verhaltnisbezogene Aktivitdaten 23 7% 0 0%
Glltige Angaben 331 100% 27 100%
Keine Angaben 27 1
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5 Betriebliche Gesundheitsforderung
5.1 Ergebnisse des Gesamtdatensatzes

Anzahl AU-Profile/betriebliche Gesundheitsberichte

2019
Anzahl Glltige Prozente

Krankenhauser und Hochschulkliniken 689 6%
Pflegedienste (ambulante Pflegeeinrichtungen nach § 71 Abs. 1 SGB XI) 155 1%
Pflegeheime (stationare Pflegeeinrichtungen nach § 71 Abs. 2 SGB XI) 592 5%
Summe AU-Profile in Krankenh&dusern und Pflege 1.436 13%
Sonstige AU-Profile 9.614 87%
Gutlige Angaben 11.050 100%
Anzahl ausgewerteter Dokumentationsbégen

2019
Anzahl 10.170
1 Aligemeine Daten
Dokumentationsbogen (= Projekte) nach Branchen (Praventionsbericht 2020: Abb. 19)

2019

Anzahl Glultige Prozente

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 85 1%
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 20 0%
Verarbeitendes Gewerbe 2.912 29%
Energie- und Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, Abfallbeseitigung, 282 3%
Riickgewinnung, Entsorgung
Baugewerbe 442 4%
Handel: GroR-/Einzelhandel; Handel mit Kfz; Instandhaltung/Reparatur von Kfz 863 9%
Gastgewerbe, Gastronomie 149 1%
Offentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung 1.221 12%
Erziehung und Unterricht 345 3%
Gesundheits- und Sozialwesen 2.025 20%
Weitere Dienstleistungen (wirtschaftliche, sonstige 6ffentliche/persénliche 1723 17%
Dienstleistungen, Grundstlicks-/Wohnungswesen) )
Giltige Angaben 10.067 100%
Keine Angaben 103
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Differenzierte Darstellung nach Branchen: Verarbeitendes Gewerbe, Handel, weitere Dienstleistungen

2019
Anzahl Glltige Prozente

Verarbeitendes Gewerbe 2.912 29%
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 324 3%
Textil- und Bekleidungsgewerbe, Ledergewerbe, Holzgewerbe 141 1%
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe 167 2%
Kokerei, Mineraldlverarbeitung, Herstellung von chemischen und pharmazeutischen 551 2%
Erzeugnissen
Herstellung von Gummi-/Kunststoffwaren, Glasgewerbe, Herstellung von Keramik, 338 3%
Verarbeitung von Steinen und Erden
Metallerzeugung/-bearbeitung, Herstellung von Metallerzeugnissen 571 6%
Herstellung von Datenverarbeitungsgeraten, elektrischen und optischen Erzeugnissen, 588 3%
elektrische Ausriistung
Maschinenbau 298 3%
Herstellung von Kraftwagen und -teilen, sonstiger Fahrzeugbau 338 3%
Herstellung von Mdébeln, sonstigen Waren, Reparatur und Installation von Maschinen 196 2%
und Ausriistungen
Handel 863 9%
Kfz-Handel, Instandhaltung/Reparatur von Kfz 206 2%
GroRhandel (ohne Kfz-Handel) 264 3%
Einzelhandel (ohne Kfz-Handel) 393 4%
Gesundheits- und Sozialwesen (Praventionsbericht 2020: Abb. 19 und Abb. 58) 2.025 20%
Gesundheitswesen (ohne Krankenhduser und Hochschulkliniken) 326 3%
Heime (ohne Pflege- und Behinderteneinrichtungen) 311 3%
Sozialwesen (ohne Heime und Pflegedienste) 182 2%
Krankenhauser und Hochschulkliniken (ohne Vorsorge- und Rehakliniken) 261 3%
Pflegedienste (ambulante Pflegeeinrichtungen nach § 71 Abs. 2 SGB XI) 145 1%
Pflegeheime (stationdre Pflegeeinrichtungen nach § 71 Abs. 2 SGB XI) 644 6%
Einrichtungen fir Menschen mit Behinderungen 50 0%
Ohne differenzierte Angabe zur Einrichtungsart 106 1%
Weitere Dienstleistungen 1.723 17%
Verkehr, Lagerei und Postdienste 315 3%
Information und Kommunikation 191 2%
Finanz- und Versicherungsdienstleistungen, Grundstiicks- und Wohnungswesen 457 5%
Freiberufliche, wissenschaftliche, technische und sonstige wirtschaftliche

. . 445 4%
Dienstleistungen
Kunst, Unterhaltung, sonstige Dienstleistungen, private Haushalte, exterritoriale 315 3%
Organisationen und Korperschaften
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Verzahnung von BGF und Prdaventionsmaf3nahmen fiir Pflegebedﬁrftige

Pflegeheime (stationare Einrichtungen nach § 71 Abs. 2 SGB XI) 644
Pflegeheime, in denen MaRnahmen der betrieblichen Gesundheitsférderung
durchgefiihrt wurden und gleichzeitig Pflegekassen Praventionsmafnahmen fiir 66
Pflegebedirftige erbracht haben (§ 5 SGB XI)
Anzahl der durch BGF erreichten Standorte/Betriebe (Priventionsbericht 2020: Abb. 18)
| 2019

Anzahl der Standorte/Betriebe
Minimum 1
Maximum 2000
Summe 23.221
Keine Angaben 109
... davon Einzelstandorte
Minimum 1
Maximum 1
Summe 8.498
Anteil an allen Betrieben aus Bogen mit Angaben 37%
... davon Mehrfachstandorte
Minimum 2
Maximum 2000
Summe 14.723
Anteil an allen Betrieben aus Bogen mit Angaben 63%
Anzahl Standorte/Betriebe mit hohem Anteil an Beschiftigten ohne abgeschlossene Ausbildung

2019
Minimum 1
Maximum 500
Summe 1.827
Anteil an Betrieben mit hohem Anteil an Beschéftigten ohne abgeschlossene 8%
Berufsausbildung an allen Bogen mit Angaben zu Betrieben
Glltige Angaben 10.170
Keine Angaben 0
BetriebsgroRe (Anzahl Beschiftigte in den im Berichtsjahr betreuten Betrieben/Standorten)
(Mehrfachnennungen moglich, Praventionsbericht 2020: Abb. 20)

2019

Anzahl Giltige Prozente

1-9 350 5%
10-49 1.589 22%
50-99 1.427 20%
100-249 2.080 29%
250-499 1.272 17%
500-1.499 890 12%
1.500 und mehr 450 6%
Gliltige Angaben 7.270 100%
Keine Angaben 2.900
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Frauenanteil in den an BGF-Aktivitdten teilnehmenden Betrieben

2019
Anzahl Giltige Prozente
0-25% 2.248 25%
26-50% 2.416 27%
51-75% 2.981 34%
76-100% 1.185 13%
Gultige Angaben 8.830 100%
Keine Angaben 1.340
Anzahl der durch MaRBnahmen erreichten Bundesldnder je Dokumentationsbogen (= je Projekt)
2019
Anzahl Gultige Prozente
1 9.640 97%
2 132 1%
3 40 0%
4 21 0%
5 15 0%
Mehr als 5 Bundesldnder und bundesweite Projekte 107 1%
Gultige Angaben 9.955 100%
Keine Angaben 215

Anzahl der Nennungen der Bundeslander in den Dokumentationsbdgen (Mehrfachnennungen moglich)
Die Anzahl der Nennungen der Bundeslénder in den Dokumentationsbégen ldsst sich nicht direkt vergleichen, weil

sich die jeweiligen Dokumentationsbégen auf Aktivitéten unterschiedlichen Umfangs und unterschiedlicher

inhaltlicher Ausrichtung beziehen

2019
Anzahl Giltige Prozente

Bundesweite Projekte 69 1%
Baden-Wirttemberg 1.242 12%
Bayern 1.917 19%
Bremen 63 1%
Berlin 261 3%
Brandenburg 247 2%
Hamburg 278 3%
Hessen 448 5%
Mecklenburg-Vorpommern 133 1%
Niedersachsen 881 9%
Nordrhein-Westfalen 1.924 19%
Rheinland-Pfalz 871 9%
Saarland 301 3%
Sachsen 592 6%
Sachsen-Anhalt 708 7%
Schleswig-Holstein 270 3%
Thiiringen 342 3%
Giltige Angaben 9.955 100%
Keine Angaben 215
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Laufzeiten der Aktivitaten

2019
Anzahl Glltige Prozente

Aktivitdten wurden im Berichtsjahr abgeschlossen 4.405 46%
Aktivitdten gehen Gber das Berichtsjahr hinaus 5.210 54%
Giiltige Angaben 9.615 100%
Keine Angaben 555
Laufzeiten der abgeschlossenen Aktivitaten
Grundgesamtheit N=4405

2019

Anzahl Gultige Prozente

Bis 3 Monate 1.467 58%
4 bis 6 Monate 229 9%
7 bis 11 Monate 196 8%
12 Monate 93 4%
Uber 1 bis 2 Jahre 320 13%
Uber 2 bis 3 Jahre 113 4%
Uber 3 bis 4 Jahre 67 3%
Uber 4 bis 5 Jahre 13 1%
Uber 5 Jahre 23 1%
Giultige Angaben 2.521 100%
Keine Angaben 1.884
Abgeschlossene Aktivitdaten: Laufzeit in Monaten je Dokumentationsbogen (= je Projekt)

2019
Minimum 1
Maximum 233
Mittelwert 9
Aktivitdten, die liber das Berichtsjahr hinausgehen:
Laufzeit bis 31.12. in Monaten je Dokumentationsbogen (= je Projekt)

2019
Minimum 1
Maximum 360
Mittelwert 35

Aktivitdten gesamt: abgeschlossene Aktivitdten und Aktivitdten, die iiber das Berichtsjahr hinausgehen

(Laufzeit bis 31.12.) in Monaten je Dokumentationsbogen (= je Projekt)

2019
Minimum 1
Maximum 360
Mittelwert 26
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2 Zielgruppen

Die Aktivitaten richteten sich an alle Beschéiftigten

2019

Anzahl Glltige Prozente
Ja 7.748 77%
Nein 2.282 23%
Giltige Angaben 10.030 100%
Keine Angaben 140
Zielgruppen von Aktivitdten, die sich nicht an alle Beschaftigten richteten
(Mehrfachnennungen moglich, Praventionsbericht 2020: Abb. 22)
Grundgesamtheit N=2282

2019

Anzahl Giltige Prozente
Speziell weibliche Personen 106 5%
Speziell mannliche Personen 57 2%
Spezielle Zielgruppe: Personen anderen Geschlechts 0 0%
Mit Gesundheitsgefahrdungen belastete Gruppe(n) 621 27%
Altere Arbeitnehmer/innen 306 13%
Arbeitnehmer/innen mit Migrationshintergrund 124 5%
Menschen mit Behinderungen 72 3%
Auszubildende 818 36%
Obere Fllhrungsebene 768 34%
Mittlere Fiihrungsebene einschl. Meister/Teamleiter 938 41%
Mitarbeiter/innen ohne Fiihrungsverantwortung 588 26%
Testgruppen zur modellhaften Erprobung 124 5%
Andere 162 7%

Anzahl der durch BGF-MaRnahmen erreichten Personen (Schatzung, Praventionsbericht 2020: Abb. 21)

2019
Schatzzahl direkt erreichter Beschaftigter
Minimum 1
Maximum 85.000
Summe 2.280.653
...davon mindest. 50 Jahre alte Beschiftigte
Minimum 1
Maximum 25.000
Summe 444.727
Auswirkung auf ... weitere Beschéftigte
Minimum 1
Maximum 50.000
Summe 740.269
... davon mindest. 50 Jahre alte Beschaftigte
Minimum 1
Maximum 15.000
Summe 160.369
Gesamt
Insgesamt erreichte Beschiftigte 3.020.922
davon mindest. 50 Jahre alte Beschiftigte 605.096
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3 AuBerbetriebliche Kooperationspartner

AuBerbetriebliche Kooperationspartner haben Ressourcen in Aktivitdten der BGF eingebracht

2019
Anzahl Gultige Prozente
Ja 3.412 36%
Nein 6.019 64%
Giltige Angaben 9.431 100%
Keine Angaben 739

AuRerbetriebliche Kooperationspartner, die Ressourcen in die BGF-Aktivitdaten eingebracht haben

(Mehrfachnennungen maoglich, Praventionsbericht 2020: Abb. 23)
Grundgesamtheit N=3412

2019
Anzahl Giltige Prozente

Andere Krankenkassen 608 18%
Unfallversicherungstrager 979 29%
Rentenversicherungstrager 156 5%
Staatlicher Arbeitsschutz 171 5%
Betriebsdrztinnen und Betriebsadrzte 1.201 35%
Offentlicher Gesundheitsdienst 108 3%
Bund 9 0%
Lander 15 0%
Kommunen 31 1%
Niedergelassene Arztinnen und Arzte 104 3%
Sonstige Gesundheits-, Sozial- und Bildungseinrichtungen 506 15%
Wirtschaftsfachverbinde 29 1%
Branchenverbinde 86 3%
Innungen, ihre Fachverbande und Zusammenschliisse 83 2%
Kammern 26 1%
Arbeitgeberverbande 51 1%
Gewerkschaften 47 1%
Wirtschaftsforderungsagenturen 5 0%
Wissenschaftliche Einrichtungen 252 7%
Gewerbliche Anbieter/Unternehmen (nicht von den Krankenkassen finanziert) 1.541 45%
Andere Organisationen (nicht von den Krankenkassen finanziert) 399 12%
Anzahl der Kooperationspartner je Dokumentationsbogen

2019
Minimum 1
Maximum 8
Mittelwert 1,5
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4 Koordination und Steuerung

ELgibt eine Entscheidungs- und Steuerungsstruktur

2019
Anzahl Gultige Prozente

Ja 6.404 65%
Nein 3.509 35%
Gliltige Angaben 9.913 100%
Keine Angaben 257
Mitwirkende in Entscheidungs- und Steuerungsstrukturen
(Mehrfachnennungen moglich, Praventionsbericht 2020: Abb. 27)
Grundgesamtheit N=6404

2019

Anzahl Glltige Prozente

Betriebs-/Personalrat 3.800 59%
Betriebsarztin oder Betriebsarzt 1.757 27%
Entscheidungsebene 5.526 86%
Fachkraft fiir Arbeitssicherheit 2.758 43%
Beauftragte fiir das betriebliche Eingliederungsmanagement (BEM) 782 12%
Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter 2.321 36%
Mittlere Fihrungskrafte 3.197 50%
Vertreterinnen oder Vertreter der Krankenkassen 4.881 76%
Vertreterinnen oder Vertreter der Unfallversicherung 119 2%
Vertreterinnen oder Vertreter der Rentenversicherung 21 0%
Externe Kooperationspartner 606 9%
Andere 395 6%
Anzahl mitwirkender Gruppen im Steuerungsgremium je Dokumentationsbogen

2019
Minimum 1
Maximum 10
Mittelwert 4,0

44




5 Bedarfsermittiung

Art der Bedarfsermittlung (Mehrfachnennungen moglich, Praventionsbericht 2020: Abb. 28)

2019
Anzahl Giltige Prozente
Betriebs-/Arbeitsplatzbegehung 3.891 38%
Arbeitssituationserfassung 2.336 23%
Bewegungsanalyse am Arbeitsplatz 2.344 23%
Belastungs- und Gefahrdungsermittlung 2.015 20%
Befragung der Zielgruppe/Mitarbeiterbefragung 3.552 35%
Expertenbefragung 2.480 24%
Auswertung von Routinedaten der Krankenkassen, Unfallversicherung,
, 4.204 41%
Rentenversicherung
Auswertung der lokalen/regionalen/Landes-, Gesundheits- und Sozialberichterstattung 479 5%
Screening, medizinische Untersuchung 2.747 27%
Fahigkeitstests 408 4%
Dokumenten-/Literaturrecherchen 612 6%
Sonstiges 1.885 19%
Giltige Angaben 9.035 100%
Keine Angaben 1.135
Anzahl der Arten der Bedarfsermittlung je Dokumentationsbogen
2019
Minimum 1
Maximum 12
Mittelwert 3,0
6 Formen der Mitarbeiterbeteiligung
6.1 Aktivitaten zur Forderung der aktiven Mitarbeiterbeteiligung durchgefiihrt
2019
Anzahl Gﬁltige Prozente
Ja 2.020 32%
Nein 4.241 68%
Giultige Angaben 6.261 100%
Keine Angaben 3.909
6.2 Formen der aktiven Mitarbeiterbeteiligung (Mehrfachnennungen moglich)
2019
Anzahl Giiltif_;e Prozente
Gesundheitszirkel 753 37%
Zukunftswerkstatt 68 3%
Arbeitssituationsanalyse 685 34%
Andere 812 40%
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7 Intervention

Verhaltens- und/oder verhiltnisbezogenheit der Aktivititen

2019
Anzahl Gultige Prozente
Sowohl verhaltens- als auch verhaltnisbezogene Aktivitaten 5.122 54%
Verhaltensbezogene Aktivitdten 3.908 41%
Verhaltnisbezogene Aktivitaten 500 5%
Giltige Angaben 9.530 100%
Keine Angaben 640
Inhaltliche Ausrichtung verhaltnisbezogener Aktivitaten
(Mehrfachnennungen maoglich, Praventionsbericht 2020: Abb. 29)
Grundgesamtheit N=5622
2019
Anzahl Glultige Prozente
Gesundheitsforderliche Gestaltung von Arbeitstéatigkeit und -bedingungen 3.099 55%
Gesundheitsgerechte Flihrung 2.209 39%
Bewegungsforderliche Umgebung 2.503 45%
Gesundheitsgerechte Verpflegung im Arbeitsalltag 1.366 24%
Starkung psychosozialer Ressourcen 857 15%
Verhdltnisbezogene Suchtprdvention im Betrieb 861 15%
Verdnderung der Arbeits-/Betriebsorganisation 1.913 34%
Verbesserung Umgebungsbedingungen 1.972 35%
Arbeitsschutz, Reduktion von Unfall-/Infektionsgefahren 1.160 21%
Erweiterung Handlungs-/Entscheidungspielrdume, Verantwortlichkeiten 831 15%
Informations- und Kommunikationsstrukturen 1.871 33%
Soziale Angebote und Einrichtungen 456 8%
Vereinbarkeit von Familien- und Erwerbsleben 346 6%
Andere 119 2%
Giltige Angaben 5.531 100%
Keine Angaben 91
ANzani vernaitnispezogener innaiticner AUSricnNtungen (= je UOKUDnogen)
2019
Minimum 1
Maximum 14
Mittelwert 3,5
Inhaltliche Ausrichtung verhaltensbezogener Aktivitaten
(Mehrfachnennungen moglich, Praventionsbericht 2020: Abb. 30)
Grundgesamtheit N=9030
2019
Anzahl Giltige Prozente
Stressbewaltigung und Ressourcenstarkung 4.674 52%
Bewegungsforderliches Arbeiten und korperlich aktive Beschaftigte 6.238 69%
Gesundheitsgerechte Erndhrung im Arbeitsalltag 3.260 36%
Verhaltensbezogene Suchtprdvention im Betrieb 1.343 15%
Giltige Angaben 8.392 100%
Keine Angaben 638
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Anzahl verhaltensbezogener inhaltlicher Ausrichtungen (= je Dokubogen)

2019
Minimum 1
Maximum 4
Mittelwert 1,8
Angewandte Methoden (Mehrfachnennungen maoglich)

2019

Anzahl Giltige Prozente

Arbeitsplatzbezogene praktische Anleitung 3.034 33%
Gruppenschulung und -beratung/Kursprogramme 4.177 45%
Seminare (Rollenspiel etc.) 2.475 27%
Vortrag, Tagung 3.621 39%
Individuelle Beratung 4.357 47%
Organisationsberatung, -entwicklung 1.404 15%
Gesundheitstage, -wochen 4.837 52%
Fremdsprachliche Angebote 66 1%
Sonstige 406 4%
Giiltige Angaben 9.215 100%
Keine Angaben 955
Anzahl angewandter Methoden je Dokubogen (= je Projekt)

2019
Minimum 1
Maximum 9
Mittelwert 2,6
Eingesetzte Medien (Mehrfachnennungen moglich)

2019

Anzahl Gultige Prozente

Video, Foto, Overhead, Beamer etc. 3.606 48%
Ubungsmanuale/Arbeitsunterlagen 4.492 60%
Anschauungsmaterial/Modelle 3.360 45%
Faltblatter, Broschiiren 6.070 81%
Ausstellungen, Plakate 2.155 29%
Internet/Intranet 1.389 18%
Betriebszeitung 512 7%
Sonstige 626 8%
Giltige Angaben 7.518 100%
Keine Angaben 2.652
Anzahl Medienarten je Dokumentationsbogen

2019
Minimum 8
Maximum 8
Mittelwert 8,0
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8 Erfolgskontrolle

Planung oder Durchfiihrung einer Erfolgskontrolle

2019
Anzahl Gultige Prozente

Erfolgt 4.947 52%
Geplant 2.560 27%
Erfolgskontrolle durchgefiihrt oder geplant 7.507 79%
Erfolgskontrolle nicht vorgesehen 1.996 21%
Giltige Angaben 9.503 100%
Keine Angaben 667

Inhalte der Erfolgskontrolle bei Projekten mit erfolgter Erfolgskontrolle (Praventionsbericht 2020: Abb. 31)

Grundgesamtheit N=4947

2019
Anzahl Glltige Prozente

Strukturen 1.264 26%
Prozesse/Abliufe 1.474 30%
Verhaltensparameter 810 16%
Kompetenzen 773 16%
Subjektive Einschatzung der Gesundheit und Funktionalitat 991 20%
Gesundheitsparameter 658 13%
Krankenstand 1.862 38%
Gesundheitsékonomische Analyse 542 11%
Akzeptanz bei Zielgruppen, Inanspruchnahme 2.820 57%
Zufriedenheit der Beschaftigten mit der Intervention 3.738 76%
Zufriedenheit des Arbeitgebers mit der Intervention 3.254 66%
Bekanntheitsgrad der Intervention im Betrieb 982 20%
Kooperation, Netzwerkbildung mit anderen Betrieben/auRerbetriebliche Instanzen 363 7%
Verstetigung der Intervention (Dauereinrichtung) 685 14%
Streuung von Programmen 299 6%
Andere 72 1%
Anzahl Erfolgskontrollen je Dokumentationsbogen

2019
Minimum 1
Maximum 15
Mittelwert 4,2
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5.2 Branchenbezogene Auswertungen

"N" bezeichnet die Anzahl der Dokumentationsbogen, die insgesamt Angaben zur Branche

enthielten.

BetriebsgroBe (Anzahl Beschaftigte) nach Branchen

Verarbeitendes Weitere Gesundheits- und
Gewerbe Dienstleistungen Sozialwesen
N=2.912 N=1.722 N=2.026
Anzahl | Prozent Anzahl |[Prozent] Anzahl Prozent
1-9 98 5% 89 8% 18 1%
10-49 296 16% 279 26% 276 23%
50-99 276 15% 215 20% 423 35%
100-249 587 32% 307 29% 449 37%
250-499 465 25% 252 23% 185 15%
500-1.499 322 17% 156 15% 142 12%
1.500 und mehr 166 9% 69 6% 66 5%
Giltige Angaben 1.850 100% 1.075| 100% 1.210 100%
Fehlende Angaben 1.062 647 816
Offentliche Handel Baugewerbe
Verwaltung
N=1.221 N=863 N=442
Anzahl | Prozent Anzahl |[Prozent] Anzahl | Prozent
1-9 37 5% 23 4% 50 15%
10-49 148 18% 175 31% 184 55%
50-99 189 23% 136 24% 50 15%
100-249 310 38% 206 36% 58 17%
250-499 191 23% 84 15% 16 5%
500-1.499 162 20% 32 6% 12 4%
1.500 und mehr 82 10% 13 2% 7 2%
Gliltige Angaben 816 100% 569 100% 335 100%
Fehlende Angaben 405 294 107
Erziehung und Energie- und Gastgewerbe
Unterricht Wasser-versorgung
N=345 N=282 N=149
Anzahl | Prozent Anzahl |[Prozent] Anzahl Prozent
1-9 20 10% 6 3% 3 4%
10-49 120 58% 42 23% 40 51%
50-99 35 17% 58 31% 25 32%
100-249 39 19% 73 39% 18 23%
250-499 24 12% 37 20% 3 4%
500-1.499 19 9% 30 16% 1 1%
1.500 und mehr 17 8% 15 8% 0 0%
Giltige Angaben 208 100% 186 100% 78 100%
Fehlende Angaben 137 96 71
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Frauenanteil an Teilnehmenden nach Branchen

Verarbeitendes Weitere Gesundheits- und
Gewerbe Dienstleistungen Sozialwesen
N=2.912 N=1.722 N=2.026
Anzahl | Prozent Anzahl |[Prozent] Anzahl Prozent
0-25% 1.164 45% 262 18% 37 2%
26-50% 999 38% 538 37% 130 7%
51-75% 398 15% 528 37% 857 48%
76-100% 52 2% 109 8% 770 43%
Giltige Angaben 2.613 100% 1.437| 100% 1.794 100%
Fehlende Angaben 299 285 232
Offentliche Handel Baugewerbe
Verwaltung
N=1.221 N=863 N=442
Anzahl | Prozent Anzahl |Prozent] Anzahl | Prozent
0-25% 62 6% 217 28% 334 83%
26-50% 240 24% 232 30% 51 13%
51-75% 632 62% 290 37% 13 3%
76-100% 79 8% 46 6% 4 1%
Giltige Angaben 1.013 100% 785| 100% 402 100%
Fehlende Angaben 208 78 40
Erziehung und Energie- und Gastgewerbe
Unterricht Wasser-versorgung
N=345 N=282 N=149
Anzahl | Prozent Anzahl |[Prozent] Anzahl Prozent
0-25% 16 6% 109 44% 7 6%
26-50% 45 16% 114 46% 18 16%
51-75% 113 41% 24 10% 85 74%
76-100% 103 37% 1 0% 5 4%
Glltige Angaben 277 100% 248 100% 115 100%
Fehlende Angaben 68 34 34
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Zielgruppen (Mehrfachnennungen moglich)

Verarbeitendes Weitere Gesundheits- und
Gewerbe Dienstleistungen Sozialwesen
N=2.912 N=1.722 N=2.026
Anzahl | Prozent Anzahl |Prozent] Anzahl | Prozent
gl;t:f\inets(:ina;prachen alle Menschen in den 1.890 66% 1153 68% 1362 68%
A.kt|V|taten richteten sich an Spezifische 994 34% 543 399% 637 329%
Zielgruppen
Glltige Angaben 2.884 100% 1.696| 100% 1.999 100%
Keine Angaben 28 26 27
Spezifische Zielgruppen:
Speziell weibliche Personen 11 1% 33 6% 29 5%
Speziell mannliche Personen 18 2% 16 3% 8 1%
Spezielle Zielgruppe: Personen anderen 0 0 0
Geschlechts 0% 0% 0%
Mit Gesundheitsgefahrdungen belastete
Gruppe(n) 229 23% 78 14% 144 23%
Altere Arbeitnehmer 114 11% 44 8% 77 12%
Arbeitnehmer mit Migrationshintergrund 35 4% 32 6% 33 5%
Menschen mit Behinderung 13 1% 19 3% 24 4%
Auszubildende 291 29% 141 26% 137 22%
Obere Flihrungsebene 227 23% 136 25% 152 24%
Mittlere Leitungsebene einschliellich 341 34% 142 26% 181 28%
Meister/Teamleiter
Mitarbeiter ohne Fiihrungsverantwortung 206 21% 112 21% 112 18%
Testgruppe zur modellhaften Erprobung 47 5% 21 4% 28 4%
Andere Zielgruppe 37 4% 29 5% 45 7%
Offentliche Handel Baugewerbe
Verwaltung
N=1.221 N=863 N=442
Anzahl | Prozent Anzahl |Prozent] Anzahl | Prozent
Aktivitaten sprachen alle Menschen in den 863 79% 618 79% 312 71%
Betrieben an
Aktivitaten richteten sich an Spezifische
. 343 28% 237 28% 126 29%
Zielgruppen
Glltige Angaben 1.206 100% 855| 100% 438 100%
Keine Angaben 15 8 4
Spezifische Zielgruppen:
Speziell weibliche Personen 3 1% 5 2% 2 2%
Speziell mannliche Personen 2 1% 3 1% 6 5%
Spezielle Zielgruppe: Personen anderen 0 0 0
Geschlechts 0% 0% 0%
Mit Gesundheitsgefahrdungen belastete 57 43 19
Gruppe(n) 17% 18% 15%
Altere Arbeitnehmer 28 8% 16 7% 3 2%
Arbeitnehmer mit Migrationshintergrund 9 3% 5 2% 0 0%
Menschen mit Behinderung 7 2% 2 1% 1 1%
Auszubildende 69 20% 71 30% 29 23%
Obere Flihrungsebene 79 23% 60 25% 32 25%
Mittlere Leitungsebene einschliellich 90 26% 65 279% 37 29%
Meister/Teamleiter
Mitarbeiter ohne Fiihrungsverantwortung 59 17% 39 16% 18 14%
Testgruppe zur modellhaften Erprobung 7 2% 10 4% 2 2%
Andere Zielgruppe 18 5% 9 4% 4 3%
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Erziehung und Energie- und Gastgewerbe
Unterricht Wasser-versorgung
N=345 N=282 N=149
Anzahl | Prozent Anzahl [Prozent] Anzahl | Prozent
Aktivitat h lle M henind
I\.” aten sprachen alle Menschen in den 991 65% 190 68% 99 68%
Betrieben an
Aktivitaten richteten sich an Spezifische
. 118 35% 90 32% 46 32%
Zielgruppen
Gultige Angaben 339 100% 280 100% 145 100%
Keine Angaben 6 2 4
Spezifische Zielgruppen:
Speziell weibliche Personen 14 12% 2 2% 5 11%
Speziell madnnliche Personen 0 0% 1 1% 3 7%
Spezielle Zielgruppe: Personen anderen 0 0 0
Geschlechts 0% 0% 0%
Mit Gesundheitsgefahrdungen belastete 9 20 8
Gruppe(n) 8% 22% 17%
Altere Arbeitnehmer 1 1% 15 17% 5 11%
Arbeitnehmer mit Migrationshintergrund 1 1% 4 4% 5 11%
Menschen mit Behinderung 0 0% 2 2% 3 7%
Auszubildende 26 22% 27 30% 15 33%
Obere Flihrungsebene 26 22% 24 27% 9 20%
Mittlere Leit b inschlieBlich
i . ere Lei ung§e ene einschlieBlic 9 19% 31 34% 9 20%
Meister/Teamleiter
Mitarbeiter ohne Fiihrungsverantwortung 11 9% 17 19% 6 13%
Testgruppe zur modellhaften Erprobung 4 3% 2 2% 1 2%
Andere Zielgruppe 12 10% 3 3% 1 2%
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Anzahl der erreichten Personen (Schitzung)

Verarbeitendes Gewerbe

Weitere Dienstleistungen

N=2.912 N=1.722
Minimum|Maximum| Summe |Prozent] Minimum [Maximum Summe Prozent
Anzahl direkt erreichter Personen 1 85.000| 1.145.956| 100% 1 8.000 263.208 100%
... davon mindestens 50 Jahre alt 1 25.000 195.321 17% 1 2.000 53.662 20%
Auswirkung auf schatzungsweise ... weitere 1| 50.000f 312.613] 100% 1| 20.000 110.847 100%
... davon mindestens 50 Jahre alt 1 15.000 63.115 20% 1 4.040 20.773 19%
Erreichte Personen gesamt 1.458.569| 100% 374.055 100%
...davon mindestens 50 Jahre alte
Beschaftigte 258.436 18% 74.435 20%
Gesundheits- und Sozialwesen Offentliche Verwaltung
N=2.026 N=1.221
Minimum|Maximum| Summe |Prozent] Minimum [Maximum Summe Prozent
Anzahl direkt erreichter Personen 1 20.000f 308.595| 100% 1| 10.000 250.257 100%
... davon mindestens 50 Jahre alt 1 2.300 79.947 26% 1 2.000 58.293 23%
Auswirkung auf schatzungsweise ... weitere 1 8.238| 121.574] 100% 1 5.000 66.957 100%
... davon mindestens 50 Jahre alt 1 4.727 34.265 28% 1 2.200 17.191 26%
Erreichte Personen gesamt 430.169] 100% 317.214 100%
...davon mindestens 50 Jahre alte
Beschiftigte 114.212 27% 75.484 24%
Handel Baugewerbe
N=863 N=442
Minimum|Maximum| Summe |Prozent] Minimum [Maximum Summe Prozent
Anzahl direkt erreichter Personen 1 16.000 116.639] 100% 1 2.000 27.242 100%
... davon mindestens 50 Jahre alt 1 5.000 26.053 22% 1 500 6.417 24%
Auswirkung auf schatzungsweise ... weitere 1 10.000 54.238| 100% 1 625 7.706 100%
... davon mindestens 50 Jahre alt 1 2.000 11.326 21% 1 344 2.276 30%
Erreichte Personen gesamt 170.877] 100% 34.948 100%
...davon mindestens 50 Jahre alte
Beschiftigte 37.379 22% 8.693 25%
Erziehung und Unterricht Energie- und Wasserversorgung
N=345 N=282
Minimum|Maximum| Summe |Prozent] Minimum [Maximum Summe Prozent
Anzahl direkt erreichter Personen 1 2.300 28.340| 100% 1 5.000 51.118 100%
... davon mindestens 50 Jahre alt 1 400 5.064 18% 1 4.000 14.042 27%
Auswirkung auf schatzungsweise ... weitere 1 3.000 26.501| 100% 3 6.000 17.598 100%
... davon mindestens 50 Jahre alt 1 510 2.439 9% 1 4.800 7.263 41%
Erreichte Personen gesamt 54.841| 100% 68.716 100%
...davon mindestens 50 Jahre alte
Beschéftigte 7.503 14% 21.305 31%
Gastgewerbe
N=149
Minimum|Maximum| Summe |Prozent
Anzahl direkt erreichter Personen 1 600 7.646| 100%
... davon mindestens 50 Jahre alt 1 125 1.346 18%
Auswirkung auf schatzungsweise ... weitere 1 550 5910  100%
Personen
... davon mindestens 50 Jahre alt 1 60 484 22%
Erreichte Personen gesamt 9.865| 100%
...davon mindestens 50 Jahre alte
Beschaftigte 1.830 19%
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Inhaltliche Ausrichtung der verhaltensbezogenen Aktivitaten nach Branchen

(Mehrfachnennungen moglich)

Verarbeitendes

Weitere

Gesundheits- und

Gewerbe Dienstleistungen Sozialwesen
N=2.912 N=1.722 N=2.026
Anzahl | Prozent Anzahl |Prozent] Anzahl | Prozent
Stressbewadltigung und Ressourcenstarkung 1.226 52% 802 54% 1.059 66%
B forderliches Arbeit d
eweglingstoraeriicnes Arberten un 1.800 76% 1.115|  75% 1.155|  72%
korperlich aktive Beschaftigte
Gesundheitsgerechte Erndhrung im
undheltsgerec Ung | 942 40% 623|  42% 599  38%
Arbeitsalltag
Verhaltensb Suchtprévention i
B:;izbens ezogene Suchtprdvention im 464 0% 917 15% 282 18%
Glltige Angaben 2.365 100% 1.493| 100% 1.597 100%
Keine Angaben 547 229 429
Offentliche Handel Baugewerbe
Verwaltung
N=1.221 N=863 N=442
Anzahl | Prozent Anzahl |[Prozent] Anzahl | Prozent
Stressbewaltigung und Ressourcenstdrkung 639 62% 341 46% 136 38%
B forderliches Arbeit d
ewegungstorceriiches Arbeften un 738 72% s62|  76% 266  74%
korperlich aktive Beschaftigte
Gesu.ndheltsgerechte Erndhrung im 429 42% 557 359% 122 34%
Arbeitsalltag
Verhal htpra ion i
Bzirizgensbezogene Suchtpravention im 133 13% 102 14% a4 19%
Glltige Angaben 1.032 100% 742 100% 361 100%
Keine Angaben 189 121 81
Erziehung und Energie- und Gastgewerbe
Unterricht Wasser-versorgung
N=345 N=282 N=149
Anzahl | Prozent Anzahl |[Prozent] Anzahl | Prozent
Stressbewadltigung und Ressourcenstarkung 179 61% 138 58% 70 54%
B forderliches Arbeit d
iewegt'mgs or. erlic es" r. eiten un 219 759 177 24% 89 68%
korperlich aktive Beschiftigte
G dheit hte Ernah i
esu.n eitsgerechte Erndhrung im 85 29% 103 43% 51 39%
Arbeitsalltag
Verhaltensb Suchtprévention i
B:;rizbens ezogene Suchtprdvention im 27 9% a1 17% 14 11%
Glltige Angaben 292 100% 238| 100% 130 100%
Keine Angaben 53 44 19
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Verhaltens- und/oder Verhiltnishezogenheit der Aktivititen

Verarbeitendes Weitere Gesundheits- und
Gewerbe Dienstleistungen Sozialwesen
N=2.912 N=1.722 N=2.026
Anzahl | Prozent Anzahl |Prozent] Anzahl | Prozent
Verll'1zf\I‘t.ens- und verhaltnisbezogene 1577 58% 808 49% 1.040 56%
Aktivitaten
Verhaltensbezogene Aktivitdten 1.010 37% 774 47% 672 36%
Verhéltnisbezogene Aktivitdten 134 5% 65 1% 144 8%
Glltige Angaben 2.721 100% 1.647|] 100% 1.856 100%
Keine Angaben 191 75 170
Offentliche Handel Baugewerbe
Verwaltung
N=1.221 N=863 N=442
Anzahl | Prozent Anzahl |[Prozent] Anzahl | Prozent
Ver'iwa.altc.ens— und verhaltnisbezogene 578 50% 473 51% 200 50%
Aktivitaten
Verhaltensbezogene Aktivitdten 526 45% 370 45% 184 46%
Verhaltnisbezogene Aktivitdten 56 5% 31 4% 20 5%
Glultige Angaben 1.160 100% 824 100% 404 100%
Keine Angaben 61 39 38
Erziehung und Energie- und Gastgewerbe
Unterricht Wasser-versorgung
N=345 N=282 N=149
Anzahl | Prozent Anzahl |Prozent] Anzahl | Prozent
Verhaltens- und verhaltnisbezogene 179 55% 155 57% 67 46%
Verhaltensbezogene Aktivitdten 129 39% 105 38% 74 51%
Verhaltnisbezogene Aktivitdten 20 6% 13 5% 5 3%
Glltige Angaben 328 100% 273 100% 146 100%
Keine Angaben 17 9 3
Planung oder Durchfiihrung einer Erfolgskontrolle
Verarbeitendes Weitere Gesundheits- und
Gewerbe Dienstleistungen Sozialwesen
N=2.912 N=1.722 N=2.026
Anzahl | Prozent Anzahl |Prozent] Anzahl | Prozent
Erfolgskontrolle durchgefiihrt oder geplant 2.157 79% 1.175 75% 1.703 90%
Erfolgskontrolle nicht vorgesehen 562 21% 394 25% 199 10%
Glltige Angaben 2.719 100% 1.569| 100% 1.902 100%
Keine Angaben 193 153 124
Offentliche Handel Baugewerbe
Verwaltung
N=1.221 N=863 N=442
Anzahl | Prozent Anzahl |[Prozent] Anzahl | Prozent
Erfolgskontrolle durchgefiihrt oder geplant 895 77% 567 69% 325 77%
Erfolgskontrolle nicht vorgesehen 260 23% 251 31% 99 23%
Glltige Angaben 1.155 100% 818| 100% 424 100%
Keine Angaben 66 45 18
Erziehung und Energie- und Gastgewerbe
Unterricht Wasser-versorgung
N=345 N=282 N=149
Anzahl | Prozent | Anzahl |Prozent] Anzahl | Prozent
Erfolgskontrolle durchgefiihrt oder geplant 258 80% 216 82% 78 63%
Erfolgskontrolle nicht vorgesehen 66 20% 47 18% 46 37%
Gultige Angaben 324 100% 263| 100% 124 100%
Keine Angaben 21 19 25
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5.3 BetriebsgroBBenspezifische Auswertungen

"N" bezeichnet die Anzahl der Dokumentationsbégen, die Angaben zur Beschéftigtenzahl enthielten

Frauenanteil an Teilnehmern nach Branchen

1 bis 9 Beschiftigte 10 bis 49 50 bis 99 100 bis 249 Beschaftigte
N=350 N=1.588 N=1.427 N=2.080

Anzahl | Prozent Anzahl |[Prozent] Anzahl | Prozent Anzahl Prozent
0-25% 150 44% 506 34% 262 20% 351 18%
26-50% 55 16% 307 21% 304 23% 559 29%
51-75% 78 23% 399 27% 492 37% 758 40%
76-100% 58 17% 273 18% 259 20% 239 13%
Giltige Angaben 341 100% 1.485| 100% 1.317 100% 1.907 100%
Keine Angaben 9 103 110 173

250 bis 499 500 bis 1.499 1.500 und mehr
N=1.272 N=890 N=450

Anzahl | Prozent Anzahl |[Prozent] Anzahl | Prozent
0-25% 218 19% 139 18% 71 21%
26-50% 395 34% 256 33% 145 42%
51-75% 461 40% 336 44% 116 34%
76-100% 74 6% 40 5% 14 4%
Giltige Angaben 1.148 100% 771] 100% 346 100%
Keine Angaben 124 119 104
Zielgruppen (Mehrfachnennungen moglich)

1 bis 9 Beschiftigte 10 bis 49 50 bis 99 100 bis 249 Beschaftigte
N=350 N=1.588 N=1.427 N=2.080

Anzahl | Prozent Anzahl |[Prozent] Anzahl | Prozent Anzahl Prozent
Aktl\./ltaten sprachen alle Menschen in den 942 70% 1192 75% 1.054 74% 1.477 71%
Betrieben an
A'kt|V|taten richteten sich an Spezifische 106 30% 389 25% 365 26% 592 9%
Zielgruppen
Glultige Angaben 348 100% 1.581] 100% 1.419 100% 2.069 100%
Keine Angaben 2 7 8 11

Spezifische Zielgruppen:

Speziell weibliche Personen 20 19% 21 5% 6 2% 7 1%
Speziell madnnliche Personen 1 1% 4 1% 2 1% 4 1%
Spezielle Zielgruppe: Personen anderen 0 0 0 0
Geschlechts 0% 0% 0% 0%
Mit Gesundheitsgefahrdungen belastete 101
Gruppe(n) 11 10% 47 12% 63 17% 17%
Altere Arbeitnehmer 3 3% 18 5% 30 8% 71 12%
Arbeitnehmer mit Migrationshintergrund 0 0% 14 4% 16 4% 17 3%
Menschen mit Behinderung 0 0% 2 1% 6 2% 8 1%
Auszubildende 13 12% 49 13% 77 21% 135 23%
Obere Flihrungsebene 21 20% 66 17% 87 24% 130 22%
Mlt.tlere Leltung.sebene einschlieflich 15 14% 64 16% 106 29% 187 39%
Meister/Teamleiter
Mitarbeiter ohne Flihrungsverantwortung 24 23% 48 12% 57 16% 91 15%
Testgruppe zur modellhaften Erprobung 1 1% 7 2% 7 2% 13 2%
Andere Zielgruppe 2 2% 10 3% 13 1% 20 3%
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250 bis 499 500 bis 1.499 1.500 und mehr
N=1.272 N=890 N=450
Anzahl | Prozent Anzahl |[Prozent] Anzahl | Prozent
Aktivitat h lle M henind
|Y|aensprac en alle Menschen in den 870 69% 581 66% 261 59%
Betrieben an
A'kt|V|taten richteten sich an Spezifische 394 31% 303 34% 184 41%
Zielgruppen
Glltige Angaben 1.264 100% 884 100% 445 100%
Keine Angaben 8 6 5
Spezifische Zielgruppen:
Speziell weibliche Personen 2 1% 5 2% 4 2%
Speziell mannliche Personen 5 1% 6 2% 2 1%
Spezielle Zielgruppe: Personen anderen 0 0 0
Geschlechts 0% 0% 0%
Mit G dheitsgefahrd belastet
it Gesundheitsgefahrdungen belastete 85 54 29
Gruppe(n) 22% 18% 16%
Altere Arbeitnehmer 63 16% 34 11% 25 14%
Arbeitnehmer mit Migrationshintergrund 17 4% 15 5% 10 5%
Menschen mit Behinderung 8 2% 3 1% 7 4%
Auszubildende 151 38% 102 34% 75 41%
Obere Flihrungsebene 86 22% 63 21% 48 26%
Mlt.tlere Leltung.sebene einschlieRlich 140 36% 96 329% 66 36%
Meister/Teamleiter
Mitarbeiter ohne Fiihrungsverantwortung 57 14% 53 17% 40 22%
Testgruppe zur modellhaften Erprobung 19 5% 26 9% 19 10%
Andere Zielgruppe 23 6% 16 5% 17 9%
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Anzahl der erreichten Personen (Schitzung)

1 bis 9 Beschiftigte

10 bis 49 Beschiftigte

N=350 N=1.588

Minimum|Maximum| Summe |Prozent] Minimum [Maximun Summe Prozent
Anzahl direkt erreichter Personen 1 19.600 61.301] 100% 1 20.000 215.369 100%
... davon mindestens 50 Jahre alt 1 4.000 13.498 22% 1 4.000 33.969 16%
A irk f schat ise ... weit
P::S"(V)'r:eing autschatzungsweise ... weltere 1| 6000 17.214| 100% 1| 6.000 42.770 100%
... davon mindestens 50 Jahre alt 1 4.800 8.124 47% 1 4.800 11.200 26%
Erreichte Personen gesamt 78.515( 100% 258.139 100%
...davon mindestens 50 Jahre alte
Beschaftigte 21.622 28% 45.169 17%

50 bis 99 Beschaftigte 100 bis 249 Beschaftigte
N=1.427 N=2.080

Minimum|Maximum| Summe |Prozent] Minimum [Maximun Summe Prozent
Anzahl direkt erreichter Personen 2 20.000 257.692] 100% 1 20.000 395.978 100%
... davon mindestens 50 Jahre alt 1 4.000 45.227 18% 1 4.000 79.317 20%
A irk f schat ise ... weit
P::";'r:e:ng aut schatzungswelse ... weltere 5| 20000 69.591| 100% 3| 6.000 97.751 100%
... davon mindestens 50 Jahre alt 1 4.800 13.784 20% 1 4.800 27.495 28%
Erreichte Personen gesamt 327.283| 100% 493.729 100%
...davon mindestens 50 Jahre alte
Beschaftigte 59.011 18% 106.812 22%

250 bis 499 Beschiftigte 500 bis 1.499 Beschiftigte
N=1.272 N=890

Minimum|Maximum| Summe |Prozent] Minimum [Maximum Summe Prozent
Anzahl direkt erreichter Personen 1 20.000 436.225| 100% 5] 19.600 522.172 100%
... davon mindestens 50 Jahre alt 1 4.000 81.723 19% 1 4.000 94.003 18%
A irk f schat ise ... weit
P:::)Ir:e:ng aut schatzungswelse ... weltere 2| 6000 93.389 100% 3| 6.000 98.860 100%
... davon mindestens 50 Jahre alt 1 4.800 20.031 21% 2 4.800 23.530 24%
Erreichte Personen gesamt 529.614] 100% 621.032 100%
...davon mindestens 50 Jahre alte
Beschiftigte 101.754 19% 117.533 19%

1.500 und mehr Beschiftigte
N=450

Minimum|Maximum| Summe |Prozent
Anzahl direkt erreichter Personen 2 60.000 631.029] 100%
... davon mindestens 50 Jahre alt 2 10.000 103.886 16%
A irk f schat ise ... weit

uswirkung auf schatzungsweise ... weitere 3 s0.000l 201.483] 100%

Personen
... davon mindestens 50 Jahre alt 1 15.000 38.085 19%
Erreichte Personen gesamt 832.512| 100%
...davon mindestens 50 Jahre alte
Beschiftigte 141.971 17%
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Inhaltliche Ausrichtung der verhaltensbezogenen Aktivitaten nach Branchen

(Mehrfachnennungen moglich)

1 bis 9 Beschiftigte 10 bis 49 50 bis 99 100 bis 249 Beschaftigte
N=350 N=1.588 N=1.427 N=2.080
Anzahl | Prozent Anzahl [Prozent] Anzahl | Prozent Anzahl Prozent
Stressbewaltigung und Ressourcenstarkung 137 45% 637 46% 683 55% 1.034 57%
B forderliches Arbeit d
ewegungstoraeriiches Arberten un 200 66% 1.007|  73% 891  72% 1.327 74%
korperlich aktive Beschaftigte
G dheit hte Erndh i
esundneitsgerechte trnanrung im 106 35% as9|  32% 429  35% 696 39%
Arbeitsalltag
Verhaltensb Suchtpravention i
B:;rizbens ezogene Suchtpravention im 28 9% 105 8% 104 8% 190 11%
Gultige Angaben 303 100% 1.382| 100% 1.237 100% 1.805 100%
Keine Angaben 47 206 190 275
250 bis 499 500 bis 1.499 1.500 und mehr
N=1.272 N=890 N=450
Anzahl | Prozent Anzahl |Prozent] Anzahl | Prozent
Stressbewadltigung und Ressourcenstarkung 683 62% 536 67% 292 73%
B forderliches Arbeit d
ewegungstoraeriiches Arbeten un 824 74% 592|  74% 312 78%
korperlich aktive Beschaftigte
G dheit hte Erndh i
esu.n eitsgerechte Erndhrung im 467 42% 396 50% 244 61%
Arbeitsalltag
Verhal htpra ion i
Bz;izgensbezogene Suchtpravention im 171 15% 176 29% 121 30%
Giiltige Angaben 1.109 100% 799| 100% 401 100%
Keine Angaben 163 91 49
Verhaltens- und/oder Verhiltnishezogenheit der Aktivititen
1 bis 9 Beschiftigte 10 bis 49 50 bis 99 100 bis 249 Beschaftigte
N=350 N=1.588 N=1.427 N=2.080
Anzahl | Prozent Anzahl |[Prozent] Anzahl | Prozent Anzahl Prozent
Ver.ha.zltc.ens- und verhaltnisbezogene 278 68% 3816 549% 734 54% 1.096 559%
Aktivitaten
Verhaltensbezogene Aktivitdten 89 27% 614 40% 545 40% 782 39%
Verhiltnisbezogene Aktivitdten 16 5% 87 6% 80 6% 117 6%
Glltige Angaben 333 100% 1.517] 100% 1.359 100% 1.995 100%
Keine Angaben 17 71 68 85
250 bis 499 500 bis 1.499 1.500 und mehr
N=1.272 N=890 N=450
Anzahl | Prozent Anzahl |Prozent] Anzahl | Prozent
Verhal - haltni
er. étc‘ens und verhaltnisbezogene 699 58% 599 61% 957 599%
Aktivitaten
Verhaltensbezogene Aktivitdten 455 37% 308 36% 170 39%
Verhdltnisbezogene Aktivitdaten 60 5% 27 3% 11 3%
Giltige Angaben 1.214 100% 864 100% 438 100%
Keine Angaben 58 26 12
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Planung oder Durchfiihrung einer Erfolgskontrolle

1 bis 9 Beschiftigte] Weitere 10 bis 49 50 bis 99 100 bis 249 Beschdftigte
N=350 N=1.588 N=1.427 N=2.080
Anzahl | Prozent Anzahl |Prozent] Anzahl | Prozent Anzahl Prozent
Erfolgskontrolle durchgefiihrt oder geplant
237 69% 1.134 72% 1.086 77% 1.613 79%
Erfolgskontrolle nicht vorgesehen 107 31% 432 28% 322 23% 438 21%
Glltige Angaben 344 100% 1.566| 100% 1.408 100% 2.051 100%
Keine Angaben 6 22 19 29
250 bis 499 500 bis 1.499 1.500 und mehr
N=1.272 N=890 N=450
Anzahl | Prozent Anzahl |[Prozent] Anzahl | Prozent
Erfolgskontrolle durchgefiihrt oder geplant 987 80% 742 85% 381 86%
Erfolgskontrolle nicht vorgesehen 253 20% 130 15% 60 14%
Glltige Angaben 1.240 100% 872 100% 441 100%
Keine Angaben 32 18 9
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5.4 Bedarfsermittlung, Intervention und Erfolgskontrolle bei

vorhandener bzw. fehlender Entscheidungs-/Steuerungsstruktur

Art der Bedarfsermittlung (Mehrfachnennungen moglich)

Entscheidungs-/Steuerungsstrukturen

vorhanden
ja nein
N=6.404 N=3.508

Anzahl | Prozent | Anzahl |Prozent
Betriebs-/Arbeitsplatzbegehung 2.841 46% 1.045 37%
Arbeitssituationserfassung 1.985 32% 346 12%
Bewegungsanalyse am Arbeitsplatz 1.911 31% 431 15%
Belastungs- und Gefahrdungsermittlung 1.837 30% 175 6%
Befragung der 2.961 48% 585  20%
Zielgruppe/Mitarbeiterbefragung
Expertenbefragung 2.093 34% 385 13%
Auswertung von Routinedaten der
Krankenkassen, Unfallversicherung, 3.143 51% 1.055 37%
Rentenversicherung
Auswertur?g der IokaI('en/reg'lonalen/Landes-, 285 59 193 2%
Gesundheits- und Sozialberichterstattung
Screening, medizinische Untersuchung 2.287 37% 453 16%
Fahigkeitstests 330 5% 78 3%
Dokumenten-/Literaturrecherchen 393 6% 216 8%
Sonstiges 781 13% 1.094 38%
Giiltige Angaben 6.139 100% 2.863] 100%
Keine Angaben 265 645

Verhaltnis- und verhaltensbezogene Aktivititen

Entscheidungs-/Steuerungsstrukturen

vorhanden
ja nein
N=6.404 N=3.508

Anzahl | Prozent Anzahl |Prozent
Ver.hélfnls- und verhaltensbezogene 3.914 64% 1184 379%
Aktivitdaten
Verhaltensbezogene Aktivitdten 1.816 30% 1.904 59%
Verhiltnisbezogene Aktivitdten 347 6% 145 4%
Giiltige Angaben 6.077 100% 3.233] 100%
Keine Angaben 327 275

Intervention: Inhaltliche Ausrichtung der Aktivitaten

(Mehrfachnennungen moglich)

Entscheidungs-/Steuerungsstrukturen

vorhanden
ja nein
N=6.404 N=3.508

Anzahl | Prozent | Anzahl |Prozent
Stressbewadltigung und Ressourcenstarkung 3.322 61% 1.289 46%
B?wegL.Jngsférjderliches.Ar.beiten und 4157 77% 1.947 70%
korperlich aktive Beschaftigte
Gesu.ndheitsgerechte Erndhrung im 5 358 44% 854 31%
Arbeitsalltag
Verhaltensbezogene Suchtpravention im 1152 1% 175 6%
Betrieb
Giltige Angaben 5.415 100% 2.779] 100%
Keine Angaben 989 729
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Planung oder Durchfiihrung einer Erfolgskontrolle

Entscheidungs-/Steuerungsstrukturen

vorhanden
ja nein
N=6.404 N=3.508

Anzahl | Prozent Anzahl |Prozent
Erfolgt 3.994 66% 908 27%
Geplant 1.443 24% 1.107 34%
Erfolgskontrolle durchgefiihrt oder geplant 5.437 89% 2.015 61%
Erfolgskontrolle nicht vorgesehen 638 11% 1.289 39%
Giltige Angaben 6.075 100% 3.304] 100%
Keine Angaben 329 204

Art der Erfolgskontrolle (fiir Projekte mit erfolgter Erfolgskontrolle)

Entscheidungs-/Steuerungsstrukturen

vorhanden
ja nein
N=3.994 N=908
Anzahl | Prozent | Anzahl |Prozent
Strukturen 984 25% 249 27%
Prozesse/Ablidufe 1.160 29% 283 31%
Verhaltensparameter 704 18% 106 12%
Kompetenzen 493 12% 249 27%
Subjektive Einschatzung von Gesundheit und
. . 911 23% 80 9%
Funktionalitat
Gesundheitsparameter 585 15% 73 8%
Krankenstand 1.706 43% 156 17%
Gesundheitsokonomische Analyse 529 13% 13 1%
Akzeptanz bei Zielgruppen, 2279 579% 499 559%
Inanspruchnahme
Zufrleden'helt der Beschaftigten mit der 3036 76% 665 73%
Intervention
Zufriedenheit des Arbeitgeb itd
ufrie en. eit des Arbeitgebers mit der 5 785 20% 463 51%
Intervention
Bekanntheitsgrad der Intervention im
. 891 22% 91 10%
Betrieb
Kooperation, Netzwerkbildung mit anderen
Betrieben/auRerbetrieblichen Instanzen 354 9% 9 1%
Verstetigung der Intervention
- 480 12% 174 19%
(Dauereinrichtung)
Streuung von Programmen 284 7% 15 2%
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Kooperationspartner, die Ressourcen in die BGF-Aktivitaten
eingebracht haben (Mehrfachnennungen moglich)

Entscheidungs-/Steuerungsstrukturen

vorhanden
ja nein
N=6.404 N=3.508
Anzahl | Prozent Anzahl |Prozent
Keine Kooperationspartner 3133 53% 2729 79%
Kooperationspartner haben Ressourcen 0 0
eingebracht 2762 47% 725 21%
Glltige Angaben 5.895 100% 3.454
Keine Angaben 509 54
Kooperationspartner:

Andere Krankenkassen 508 18% 97 13%
Unfallversicherungstrager 794 29% 185 26%
Rentenversicherungstrager 143 5% 13 2%
Staatlicher Arbeitsschutz 159 6% 12 2%
Betriebsarzte 1043 38% 155 21%
Offentlicher Gesundheitsdienst 95 3% 13 2%
Bund 8 0% 1 0%
Lander 11 0% 4 1%
Kommunen 21 1% 10 1%
Niedergelassene Arzte 76 3% 28 4%
Sonstige Gesundheits-, Sozial- und

. - 374 14% 127 18%
Bildungseinrichtungen
Wirtschaftsfachverbande 26 1% 3 0%
Branchenverbande 76 3% 10 1%
Innungen, ihre fachverbande und 58 2% 25 3%
Zusammenschliisse
Kammern 25 1% 1 0%
Arbeitgeberverbande 46 2% 5 1%
Gewerkschaften 40 1% 7 1%
Wirtschaftsforderungsagenturen 5 0% 0 0%
Wissenschaftliche Einrichtungen 231 8% 21 3%
Gewerbliche Anblete.r/Un’Fernehmen (nicht 1237 45% 301 42%
von Krankenkassen finanziert)
Andere O isati icht

ndere rganlsa' |one.n (nicht von 275 10% 40 6%
Krankenkassen finanziert)

Einbringen von Ressourcen der Unfallversicherung nach
BetriebsgroBe (Anzahl der Dokumentationsbogen,
Mehrfachnennungen moglich, Praventionsbericht 2020: Abb. 25)

Betriebsgrofle Mit
Gesamt | Unfallversicherung
Anzahl Prozent
1-9 Beschaftigte 350 27 8%
10-49 Beschaftigte 1.589 102 6%
50-99 Beschiftigte 1.427 126 9%
100-249 Beschéftigte 2.080 207 10%
250-499 Beschéftigte 1.272 163 13%
500-1.499 Beschaftigte 890 168 19%
1.500 und mehr Beschéftigte 450 69 15%
Giltige Angaben 7.270 686 9%
Keine Angaben 2.900 293 10%
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Einbringen von Ressourcen der Unfallversicherung nach Branchen

(Anzahl der Dokumentationsbogen, Praventionsbericht 2020: Abb. 26)

BetriebsgroRe Mit
Gesamt | Unfallversicherung
Anzahl Prozent

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 85 7 8%
Bergbau, Gewinnung v. Steinen u. Erden 20 0 0%
Verarbeitendes Gewerbe 2.912 335 12%
Energie- und Wasserversorgung 282 28 10%
Baugewerbe 442 38 9%
Handel: GroR-/Einzelhandel; Handel mit KFZ; 863
Instandhaltung/Reparatur von KFZ 65 8%
Gastgewerbe 149 10 7%
Offentl. Verwaltung, Verteidigung,

Sozialversicherung 1.221 110 9%
Erziehung und Unterricht 345 34 10%
Gesundheits- und Sozialwesen 2.025 220 11%
Weitere Dienstleistungen (wirtschaftliche,

sonstige 6ffentlichen/persénlichen 1723

Dienstleistungen, Grundstuicks- ’
|/Wohnungswesen) 122 7%
Gultige Angaben 10.067 969 10%
Keine Angaben 103 10 10%
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6 Betriebliche Gesundheitsforderung:
Uberbetriebliche Netzwerke und Kooperationen

Ergebnisse des Gesamtdatensatzes

Anzahl ausgewerteter Dokumentationsbogen

2019
Anzahl 193
1 Mitglieder des Netzwerks/der Kooperation
Anzahl der Krankenkassen/Organisationen/Betriebe (als Netzwerk-/Kooperationsmitglieder)
(Praventionsbericht 2020: Abb. 32)
Partner der Uberbetrieblichen Netzwerke und Kooperationen (Mehrfachnennungen moglich)
2019
Anzahl Prozent
Andere Krankenkasse(n) 86 1%
Krankenkassenverbande auf Landesebene 21 0%
Krankenkassenverbande auf Bundesebene 1 0%
Organisationen (aufer Krankenkassen und Krankenkassenverbanden) 394 7%
Betriebe 5.348 91%
... davon Integrationsfirmen/Werkstatten fir Menschen mit Behinderungen 103
Netzwerkpartner insgesamt 5.850 100%
Keine Angaben 0
Schriftliche Kooperationsvereinbarung liegt vor
2019
Anzahl Prozent
Ja 40 21%
Nein 136 70%
Keine Angaben 17
Organisationen als Netzwerkmitglieder/Kooperationspartner (Priaventionsbericht 2020: Abb. 33)
Die Mitglieder des Netzwerks/der Kooperation stammen aus den folgenden Organisationen:
2019
Anzahl Prozent
Berufgenossenschaften und Unfallkassen 53 15%
Private Krankenversicherungsunternehmen 3 1%
Soziale Pflegeversicherung 2 1%
Private Pflegeversicherungsunternehmen 0 0%
Deutsche Rentenversicherung Bund 20 6%
Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See 2 1%
Staatlicher Arbeitsschutz 6 2%
Jobcenter/Arbeitsagenturen 13 4%
Offentlicher Gesundheitsdienst 15 4%
Bund 1 0%
Lander 7 2%
Kommunen 17 5%
Betriebsdrzte 8 2%
Wirtschaftsfachverbande 16 5%
Branchenverbdnde 12 3%
Innungen, ihre Fachverbande und Zusammenschlisse 43 12%
Kammern 32 9%
Arbeitgeberverbande 22 6%
Gewerkschaften 7 2%
Wirtschaftsforderungsagenturen 12 3%
Wohlfahrtsverbdnde 7 2%
Sonstige Gesundheits-/Sozial-/Bildungseinrichtungen 21 6%
Wissenschaftliche Einrichtungen 15 4%
Andere Organisationen 17 5%
Summe spezifisch bezeichneter Organisationen 351 100%
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Betriebe als Netzwerkmitglieder nach Betriebsgrof3e (Praventionsbericht 2020: Abb. 34)
Anzahl der am Netzwerk/an der Kooperation beteiligten Betriebe, geordnet nach BetriebsgroRe

(Die Prozentzahlen beziehen sich auf die Summe der Betriebe)

2019
Anzahl Prozent
Anzahl Betriebe mit 1 — 9 Beschaftigten 984 19%
Anzahl Betriebe mit 10 — 49 Beschaftigten 1.229 24%
Anzahl Betriebe mit 50 — 99 Beschaftigten 1.115 22%
Anzahl Betriebe mit 100 — 249 Beschaftigten 797 15%
Anzahl Betriebe mit 250 — 499 Beschaftigten 536 10%
Anzahl Betriebe mit 500 — 1.499 Beschaftigten 380 7%
Anzahl Betriebe mit 1.500 und mehr Beschaftigten 135 3%
Summe 5.176 100%
Dauer des Bestehens des Netzwerks/der Kooperation
2019
Anzahl Prozent
Median der Griindungsjahre 2017
Das Netzwerk/die Kooperation besteht iiber den 31. Dezember des Berichtsjahrs hinaus 150 78%
Das Netzwerk/die Kooperation hat sich im Berichtsjahr aufgelést 43 22%
Summe 193 100%
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Zielgruppe Betriebe

Branchen

Die Betriebe, die mit den Aktivitaten des Netzwerks oder der Kooperation erreicht werden sollen, stammen aus

den folgenden Branchen:

2019

Anzahl Prozent
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 22 11%
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 13 7%
Herstellung von Nahrungs- und Futtermittel, Getrankeherstellung, Tabakverarbeitung 62 32%
Herstellung von Textilien, Bekleidung, Lederwaren, Schuhen, Holz-, Flecht-, Korb- und 61 329%
Korkwaren
Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus, Druckerzeugnissen, Vervielfaltigung 53 279%
von elektrischen Medien
Kokerei und Mineral6lverarbeitung, Herstellung von chemischen und pharmazeutischen 43 9%
Erzeugnissen
Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren, Glas- und Glaswaren, Keramik, 51 6%
Verarbeitung von Steinen und Erden
Metallerzeugung und -bearbeitung, Herstellung von Metallerzeugnissen 89 46%
Herstellung von Datenverarbeitungsgeraten, elektrischen und optischen Erzeugnissen, 61 329%
elektrische Ausriistungen
Maschinenbau 71 37%
Herstellung von Kraftwagen und -teilen, Sonstiger Fahrzeugbau 65 34%
Herstellung von Mdébeln, sonstigen Waren, Reparatur und Installation von Maschinen 65 349%
und Ausristungen
Energie- und Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, Abfallbeseitigung, 18 259%
Rickgewinnung, Entsorgung
Baugewerbe 75 39%
Kfz-Handel; Instandhaltung/Reparatur von Kfz; Tankstellen 60 31%
GroRhandel (ohne Kfz) 46 24%
Einzelhandel (ohne Kfz) 64 33%
Verkehr, Lagerei und Postdienste 53 27%
Gastgewerbe, Gastronomie 53 27%
Information und Kommunikation 58 30%
Finanz- und Versicherungsleistungen, Grundstiicks-/Wohnungswesen 54 28%
Freiberufliche, wissenschaftliche technische und sonstige wirtschaftliche m 23%
Dienstleistungen
Offentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung 87 45%
Erziehung und Unterricht 37 19%
Gesundheitswesen 15 8%
Krankenhauser und Hochschulkliniken (ohne Vorsorge- und Rehabilitationskliniken) 15 8%
Gesundheitswesen (ohne Krankenhduser und Hochschulkliniken) 14 7%
Pflegedienste (ambulante Pflegeeinrichtungen nach § 71 Abs. 1 SGB XI) 20 10%
Pflegeheime (stationdre Einrichtungen nach § 71 Abs. 2 SGBXI) 27 14%
...davon Pflegeheime, die gleichzeitig informiert/beraten wurden lber Verzahnung von 12 6%
BGF und Praventionsmalnahmen fir Pflegebediirftige (§ 5 SGB XI)
Einrichtungen fir Menschen mit Behinderungen 7 4%
Heime 8 0%
Heime (ohne Pflege- und Behinderteneinrichtungen) 5 3%
Sozialwesen (ohne Heime) 8
Sozialwesen (ohne Heime und Pflegedienste) 7 4%
Kunst, Unterhaltung, sonstige Dienstleistungen, private Haushalte, exterritoriale 27 14%
Organisationen und Korperschaften
Summe 1.500
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Lokalisation der Betriebe

Die Betriebe, die mit den Aktivitdten des Netzwerks oder der Kooperation erreicht werden sollen, befinden sich in

den folgenden Bundeslandern:

2019
Anzahl Prozent

Europaweit 0 0%
Bundesweit 12 6%
Baden-Wirttemberg 28 15%
Bayern 68 35%
Bremen 5 3%
Berlin 3 2%
Brandenburg 2 1%
Hamburg 16 8%
Hessen 15 8%
Mecklenburg-Vorpommern 6 3%
Niedersachsen 17 9%
Nordrhein-Westfalen 20 10%
Rheinland-Pfalz 18 9%
Saarland 7 4%
Sachsen 2 1%
Sachsen-Anhalt 8 4%
Schleswig-Holstein 6 3%
Thiiringen 4 2%
Summe 237
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Aktivitaten des Netzwerks

Aktivitdten fiir die Netzwerk-/Kooperationsmitglieder (Praventionsbericht 2020: Abb. 35)
Fir Netzwerk-/Kooperationsmitglieder (Organisationen/Betriebe) durchgefiihrte Aktivitaten, u. a. mit dem Ziel der

Sensibilisierung fir betriebliche Gesundheitsférderung (Mehrfachnennung méglich)

2019
Anzahl Prozent
Griindung/Initiierung des Netzwerks/der Kooperation durch die Krankenkasse 73 38%
Organisation des Netzwerks/der Kooperation durch die Krankenkasse(n) 89 46%
Begleitung des Netzwerks/der Kooperation durch die Krankenkasse(n) 120 62%
Entwicklung einer internetgestiitzten Austauschplattform (Forum, Pinnwand, Chat, 14
Webinar) 7%
Eine bestehende internetgestitzte Austauschplattform wird genutzt 27 14%
Versand schriftlicher Materialien zur betrieblichen Gesundheitsférderung an Netzwerk- 94
/Kooperationsmitglieder 49%
Durchfiihrung von Informationsveranstaltungen fur Netzwerk-/Kooperationsmitglieder 161
83%
Beratung Netzwerk-/Kooperationsmitglieder 112 58%
Schulung Netzwerk-/Kooperationsmitglieder 84 44%
Andere Aktivitaten 36 19%
Summe 810
Weitere Aktivitidten
2019
Anzahl Prozent
Offentlichkeits-/Pressearbeit 117 58%
Planung oder Durchfiihrung von Forschungsprojekten 8 4%
Planung oder Durchfiihrung von Wissenstransferprojekten 7 4%
Summe 132
Erreichte Betriebe auBerhalb des Netzwerks/der Kooperation
2019
Anzahl
Minimum 1
Maximum 1.161
Anzahl durch Aktivitaten erreichter Betriebe auRerhalb des Netzwerks/der Kooperation 8.154
Aktivitdten fiir Betriebe auBerhalb des Netzwerks/der Kooperation
(Prozentzahlen beziehen sich auf die Summe der Aktivitdten)
2019
Anzahl Prozent
Versand schriftlicher Materialien zur betrieblichen Gesundheitsforderung 4.981 51%
Durchfiihrung von Informationsveranstaltungen 2.062 21%
Beratung der Betriebe 2.197 23%
Uberbetriebliche Schulung 432 4%
Andere Aktivitaten/Angebote 10 0%
Summe 9.682 100%
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Durch Netzwerke/Kooperationen erreichte Betriebe insgesamt

2019
Anzahl 13.502
Evaluation
2019
Anzahl Prozent
Durchfiihrung Evaluation 42 22%
Planung Evaluation 42 22%
Keine Planung Evaluation 107 55%
Summe 191 100%
Keine Angaben 2
Aktivitdten laufen weiter
2019
Anzahl Prozent
Ja 149 77%
Nein 44 23%
Summe 193
Keine Angaben 0
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7 Pravention in stationaren Pflegeeinrichtungen
7.1 Vorbereitungsphase (Sensibilisierung und Motivierung zum
Einstieg in den Gesundheitsforderungsprozess)

Anzahl ausgewerteter Dokumentationsbégen

2019
Anzahl 49
Leistungen der Pflegekassen in der Vorbereitungsphase (Mehrfachnennungen moglich)

2019

Anzahl
Information und/oder Beratung der stationdren Pflegeeinrichtung,
Sensibilisierung und/oder Motivierung der in der stationiren Pflegeeinrichtung 3.078
verantwortlichen Personen
Durchschnittliche Anzahl Pflegeeinrichtungen (je Dokumentationsbogen) 63
Minimum (je Dokumentationsbogen) 0
Maximum (je Dokumentationsbogen) 1.000
Information und/oder Beratung des Trégers, 518
Sensibilisierung und/oder Motivierung der beim Triger verantwortlichen Personen
Durchschnittliche Anzahl Trager (je Dokumentationsbogen) 11
Minimum (je Dokumentationsbogen) 0
Maximum (je Dokumentationsbogen) 441
Anteil der in der Vorbereitungsphase informierten und beratenen stationaren
Pflegeeinrichtungen an allen teil- und vollstationaren Einrichtungen in Deutschland

2019

Anzahl Glltige Prozente

Anzahl teil- und vollstationarer Einrichtungen in Deutschland (2017) 14.500

(Quelle: Statistisches Bundesamt [2019]: Pflegestatistik 2017)

Anteil der in der Vorbereitungsphase informierten/beratenen stationaren
Pflegeeinrichtungen

21%

Anzahl der Einrichtungen, die sich fiir den Einstieg in einen Gesundheitsférderungsprozess

entschieden haben (Mehrfachnennungen moglich)

2019
Anzahl Anteil an den
erreichten
Entscheidung der Einrichtung zum Einstieg in einen Gesundheitsforderungsprozess 971 32%
Mittelwert 26
Minimum (je Dokumentationsbogen) 1
Maximum (je Dokumentationsbogen) 222
Entscheidung des Tragers zum Einstieg in einen Gesundheitsforderungsprozess 148 29%
Mittelwert 9
Minimum (je Dokumentationsbogen) 1
Maximum (je Dokumentationsbogen) 115

Leistungen der Pflegekassen in der Vorbereitungsphase: Informationsvermittlung zu den einzelnen

Handlungsfeldern (Mehrfachnennungen maoglich, Praventionsbericht 2020: Abb. 41)

2019
Anzahl Gultige Prozente

Forderung anerkannter Qualitdtsstandards zur Verpflegung 10 20%
Forderung der korperlichen Aktivitdt und Mobilitat 40 82%
Forderung kognitiver Leistungen 32 65%
Starkung psychosozialer Gesundheit 32 65%
Pravention von Gewalt in der Pflege 12 24%
Anderes 5 10%
Glltige Angabe 49 100%
Keine Angabe 0

*im Dokumentationsbogen Vorbereitungsphase konnten mehrere Einrichtungen zusammengefasst werden
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7.2 Umsetzungsphase (Analyse, MaRnahmenplanung, Umsetzung und Evaluation)

7.2.1 Anzahl ausgewerteter Dokumentationsbhégen

2019

Anzahl

2.023

Anteil der in der Umsetzungsphase informierten und beratenen stationédren Pflegeeinrichtungen

an allen teil- und vollstationaren Einrichtungen in Deutschland

2019
Anzahl teil- und vollstationarer Einrichtungen in Deutschland (2017) 14.500
(Quelle: Statistisches Bundesamt [2019]: Pflegestatistik 2017) )
Anteil der Einrichtungen die Leistungen in der Umsetzungsphase erbrachten 14%
(o]
Leistungserbringung in Kooperation mit anderen Pflegekassen
2019
Anzahl Gltige Prozente
Ja 671 33%
Nein 1.352 67%
Glltige Angabe 2.023 100%
Keine Angabe 0
Anzahl der Pflegekassen mit denen Pflegeeinrichtungen kooperiert haben
2019
Anzahl
Durchschnittliche Anzahl kooperierender Pflegekassen 5,6
Minimale Anzahl kooperierender Pflegekassen 1
Maximale Anzahl kooperierender Pflegekassen 31
7.2.2 Handlungsfelder und Praventionsziele
Handlungsfelder in denen Pflegeeinrichtungen Konzepte zur Zielerreichung umgesetzt haben*
(Mehrfachnennungen moglich, Praventionsbericht 2020: Abb. 42)
2019
Anzahl Gultige Prozente
Forderung anerkannter Qualitatsstandards zur Verpflegung 604 31%
Forderung der korperlichen Aktivitdt und Mobilitat 1.590 81%
Forderung kognitiver Leistungen 1.406 71%
Starkung psychosozialer Gesundheit 1.100 56%
Pravention von Gewalt in der Pflege 594 30%
Anderes 329 17%
Gultige Angaben 1.973 100%
Keine Angaben 50

* Erhebungsmethode wurde im Berichtsjahr 2019 geandert, daher Vergleich mit den Vorjahren nicht zulassig
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7.2.3 Laufzeit der Aktivititen

2019
Anzahl Gultige Prozente

Aktivitaten abgeschlossen 689 56%
Aktivitaten nicht abgeschlossen 538 44%
Giltige Angaben 1.227 100%
Laufzeit noch nicht abschatzbar 796
Laufzeiten der abf_;eschlossenen Aktivitdten (Praventionsbericht 2020: Abb. 43)

2019

Anzahl Giltige Prozente

Bis 3 Monate 12 2%
4 bis 6 Monate 201 29%
7 bis 11 Monate 61 9%
12 Monate 324 47%
Mehr als 12 Monate 91 13%
Laufzeit der Aktivitaten in Monaten

2019
Laufzeit der abgeschlossenen Aktivitdten
Minimum 1
Maximum 36
Mittelwert 11
Laufzeit der nicht abgeschlossen Aktivitaten
Minimum 4
Maximum 60
Mittelwert 22
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7.2.4 Steuerungsgremium

Steuerungsgremium vorhanden

2019
Anzahl Gultige Prozente
Ja 1.418 70%
Nein 605 30%
Giultige Angaben 2.023 100%
Keine Angaben 0

Mitwirkende im Steuerungsgremium (Mehrfachnennungen moglich, Praventionsbericht 2020: Abb. 44)

2019
Anzahl Giltige Prozente

Einrichtungstrager 258 13%
Einrichtungsleitung 1.215 60%
Pflegedienstleitung 1.276 63%
Verantwortliche fir Qualitdtsmanagement 479 24%
Pflege(fach)krafte 843 42%
Betreuungspersonal 1.005 50%
In der hauswirtschaftlichen Versorgung Tatige 489 24%
Pflegebedirftige/Angehorige/gesetzliche Betreuerinnen und Betreuer 383 19%
Heimbeirdte 398 20%
Pflegekasse 446 22%
Andere 365 18%
Anzahl Beteiligter im Steuerungsgremium je Dokumentationsbogen (= je Projekt)

2019
Minimum 1
Maximum 10
Mittelwert 5
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7.2.5 Beteiligte Akteure und Kooperationspartner

Beteiligte Akteure und Kooperationspartner, die Ressourcen eingebracht haben

(Mehrfachnennungen maglich, Praventionsbericht 2020: Abb. 45)

2019

Anzahl

Gultige Prozente

Akteure der stationdren Pflegeeinrichtung:

Einrichtungstrager 609 35%
Einrichtungsleitung 1.327 76%
Pflegedienstleitung 1.423 82%
Verantwortliche fur Qualitdtsmanagement 730 42%
Pflege(fach)krafte 1.291 74%
Betreuungspersonal 1.479 85%
In der hauswirtschaftlichen Versorgung Tatige 563 32%
Bewohner/Angehorige/gesetzliche Betreuer 744 43%
Heimbeirdte 187 11%
Kooperationspartner:

Offentlicher Gesundheitsdienst 21 1%
Arztinnen und Arzte, Zahnarztinnen und Zahnirzte, Apothekerinnen und Apotheker 201 12%
Heilmittelerbringer 123 7%
Hilfsmittelerbringer 136 8%
Offentliche Verwaltung/Institutionen, Ministerien 39 2%
Sportverein 49 3%
Andere Vereine, Verbande 154 9%
Selbsthilfegruppe 20 1%
Gesetzliche Krankenversicherung 452 26%
Gesetzliche Unfallversicherung 18 1%
Gesetzliche Rentenversicherung 14 1%
Private Pflegepflichtversicherung 108 6%
Private Krankenversicherung 20 1%
Wissenschaftliche Einrichtungen 158 9%
Gewerbliche Anbieter/Unternehmen (nicht von den Pflegekassen finanziert)* 119 7%
Andere 332 19%
Giltige Angaben 1.736 100%
Keine Angaben 287
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7.2.6 Leistungen in der Umsetzungsphase

Analysen, die in der Umsetzungsphase durchgefiihrt wurden

2019
Anzahl Gultige Prozente
Analyse wurde durchgefiihrt 1.285 64%
Keine Angaben 738 36%
AnalysemaBBnahmen in der Umsetzungsphase (Mehrfachnennungen moglich,
Praventionsbericht 2020: Abb. 46)
2019
Anzahl Gultige Prozente
Ermittl d Anal Winsch d Bedurfni d
rmi ung“un. nalyse von Wiinschen und Bediirfnissen der 1.130 88%
pflegebediirftigen Menschen
Analyse von Ressourcen/vorhandenen Strukturen 1.059 82%
Interpretation und Diskussion der Analyseergebnisse im Steuerungsgremium 730 57%
Andere 335 26%
Giltige Angaben 1.285 100%
Anzahl MaBBnahmenplane, die in der Umsetzungsphase erstellt wurden
2019
Anzahl Gltige Prozente
MalRnahmenplan wurde erstellt 2.021 100%
Keine Angaben 2 0%
MaBnahmenplanung der Pflegekassen in der Umsetzungsphase
(Mehrfachnennungen moglich, Praventionsbericht 2020: Abb. 47)
2019
Anzahl Giltige Prozente
Ziele 1.468 73%
Verhaltnisbezogene MaRnahmen 1.483 73%
Verhaltensbezogene MaRnahmen 1.576 78%
Angaben zur Nutzung vorhandener Strukturen 1.002 50%
D Haufigkeit M h ie die B hneri
auer und Haufig gl der MaBnahmen, die die Bewohnerin/ 1.434 719%
den Bewohner erreichen sollen
Verantwortlichkeiten der Akteure 1.112 55%
Dokumentation 1.415 70%
Ergebnisindikatoren 875 43%
Evaluationsmafnahmen 1.073 53%
Ablaufplan fir die Umsetzung der MaBnahmen 1.438 71%
Kostenplan einschlieflich Benennung der Kostentrager 529 26%
Qualitatssicherungsmallnahmen 692 34%
Andere 2 0%
Giltige Angaben 2.021 100%
Unterstiitzung von UmsetzungsmaBnahmen durch die Pflegekassen
2019
Anzahl Gultige Prozente
Umsetzungsmalnahmen durchgefiihrt 1.853 92%
Keine Angaben 170 8%
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Verhaltens- und verhaltnisbezogene MafBnahmen (Praventionsbericht 2020: Abb. 48)
2019
Anzahl Gultige Prozente
Sowohl verhaltens- als auch verhaltnisbezogene MaRnahmen 1.679 91%
Allein verhaltensbezogene MaRnahmen 102 6%
Allein verhaltnisbezogene MaRnahmen 66 1%
Andere 6 0%
Giltige Angaben 1.853 100%
Anzahl EvaluationensmaBnahmen, die in der Umsetzungsphase durchgefiihrt wurden
(Praventionsbericht 2020: Abb. 49)
2019
Anzahl Gultige Prozente
EvaluationsmalRnahmen fir die Umsetzungsphase 1.513 75%
Keine Angaben 510 25%

Durchgefiihrte Evaluationen bezogen sich auf folgende Parameter (Mehrfachne

nnungen moglich)

2019
Anzahl Gultige Prozente
Zielerreichung 1.313 87%
Erreichen der Pflegebedirftigen 1.428 94%
Umsetzung verhéltnisbezogener MalRnahmen 1.083 72%
Umsetzung verhaltensbezogener MalRnahmen 1.142 75%
Andere 267 18%
Giltige Angaben 1.513 100%
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7.2.7 Erreichte Pflegebediirftige und weitere Personen

2019
Anzahl
Erreichte Pflegebedirftige gesamt 110.767
2019
Anzahl Giltige Prozente
Giltige Angaben zu erreichten Pflegebedirftigen 1.852 92%
Keine Angaben zu erreichten Pflegebediirftigen 171 8%
Erreichte Personen nach Art der Einrichtung (Praventionsbericht 2020: Abb. 50)
) 2019
Anzahl Giltige Prozente
Erreichte Pflegebedirftige in vollstationarer Pflege 65.891 91%
Erreichte Pflegebedurftige in Kurzzeitpflege 1.539 2%
Erreichte Pflegebedurftige in Tages- und Nachtpflege 4.830 7%
Erreichte Pflegebediirftige mit Angaben zu Art der Einrichtung 72.260 100%
Erreichte Pflegebediirftige ohne Angaben zu Art der Einrichtung 38.507
Anzahl der durch MaBBnahmen erreichten Pflegebediirftigen nach Pflegegraden
) B 2019
Anzahl Gultige Prozente
Pflegegrad 1 1.909 3%
Pflegegrad 2 15.384 26%
Pflegegrad 3 19.341 33%
Pflegegrad 4 15.597 27%
Pflegegrad 5 6.214 11%
Erreichte Pflegebediirftige mit Angaben zu Pflegegrad 58.445 100%
Erreichte Pflegebediirftige ohne Angaben zu Pflegegrad 52.322

Anzahl der durch MaBBnahmen erreichten Pflegebed(irftigen nach Pflegigraden

und Einrichtungsart

Erreichte Pflegebediirftige in vollstationdrer Langzeitpflege 2019 —

Anzahl Giltige Prozente
Pflegegrad 1 1.444 2%
Pflegegrad 2 13.128 20%
Pflegegrad 3 17.527 27%
Pflegegrad 4 14.796 22%
Pflegegrad 5 6.030 9%
Keine Angaben zu Pflegegrad 12.966 20%
Gesamt 65.891
Erreichte Pflegebediirftige in Kurzzeitpflege 2019 —

Anzahl Gultige Prozente
Pflegegrad 1 49 3%
Pflegegrad 2 593 39%
Pflegegrad 3 456 30%
Pflegegrad 4 152 10%
Pflegegrad 5 46 3%
Keine Angaben zu Pflegegrad 243 16%
Gesamt 1.539
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2019

Erreichte Pflegebediirftige in Tages- und Nachtpflege —
Anzahl Giltige Prozente

Pflegegrad 1 416 9%
Pflegegrad 2 1.663 34%
Pflegegrad 3 1.358 28%
Pflegegrad 4 649 13%
Pflegegrad 5 138 3%
Keine Angaben zu Pflegegrad 606 13%
Gesamt 4.830

Angaben zur Anzahl der erreichten weiteren Personen (Personal der Einrichtung, andere Personen)

2019
Anzahl Gultige Prozente
Glltige Angaben 1.613 80%
Keine Angaben 410 20%
Erreichte weitere Personen
2019
Anzahl
Personal der Einrichtung 47.506
Andere Personen 13.989
Erreichte Personen gesamt
2019
Anzahl
Pflegebedirftige 110.767
Weitere Personen 61.495
172.262

Summe erreichte Pflegebediirftige und weitere Personen
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7.2.8 Charakteristika der Einrichtungen

Tréger der Pflegeeinrichtungen

2019
Anzahl Gultige Prozente
Freigemeinnitzig 935 54%
Offentlich 214 12%
Privat 588 34%
Giltige Angabe 1.737 100%
Keine Angabe 286
Art der Pflege
2019
Anzahl Giltige Prozente
Vollstationdre Langzeitpflege 773 61%
Vollstationdre Langzeitpflege mit eingestreuten Kurzzeitpflegeplatzen 358 28%
Solitare Kurzzeitpflege 2 0%
Tagespflege 143 11%
Nachtpflege 0 0%
Giltige Angaben 1.276 100%
Keine Angaben 747
Gré6Be der stationdren Pflegeeinrichtungen (Praventionsbericht 2020: Abb. 51)
2019
Anzahl Gultige Prozente
Unter 20 Bewohnerinnen und Bewohner 163 8%
21-40 Bewohnerinnen und Bewohner 181 9%
41-60 Bewohnerinnen und Bewohner 303 15%
61-80 Bewohnerinnen und Bewohner 409 21%
81-100 Bewohnerinnen und Bewohner 355 18%
101-150 Bewohnerinnen und Bewohner* 426 21%
Uber 150 Bewohnerinnen und Bewohner 158 8%
Giltige Angabe 1.995 100%
Keine Angabe 28

* Erhebungsmethode wurde im Berichtsjahr 2019 geandert, daher Vergleich mit den Vorjahren nicht zulassig
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7.2.9 Zielerreichungsgrad der Pravention in stationaren Pflegeeinrichtungen

Teilziel 1 (Steuerungsgremium) (Praventionsbericht 2020: Abb. 52)

Berichtsjahr 2017

Berichtsjahr 2018

Berichtsjahr 2019

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Die Anzahl der Pflegeeinrichtungen mit einem Steuerungsgremium, das
sich mit der Gesundheitsforderung und Pravention der Bewohnerinnen
und Bewohner befasst, ist erhdht.

232

945

1.418

Teilziele 2.1 bis 2.5 fiir die einzelnen Handlungsfelder
(Praventionsbericht 2020: Abb. 53-57)

Teilziel 2.1 (Erndhrung) (Praventionsbericht 2020: Abb. 53)

Berichtsjahr 2017

Berichtsjahr 2018

Berichtsjahr 2019

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Die Anzahl der Pflegeeinrichtungen, die ein auf anerkannten
Qualitatsstandards (z. B. DGE-Qualitatsstandard fiir die Verpflegung in
stationdren Senioreneinrichtungen) beruhendes Konzept zur Verpflegung
vorweisen und MalRnahmen des Konzepts umsetzen, ist erhéht.

37

127

604

Teilziel 2.2 (Korperliche Aktivitdt) (Praventionsbericht 2020: Abb. 54)

Die Anzahl der Pflegeeinrichtungen, die ein Konzept zur Forderung der
korperlichen Aktivitat und Mobilitat vorweisen und MaRnahmen des
Konzepts umsetzen, ist erhoht.

50

352

1.590

Teilziel 2.3 (Starkung kognitiver Ressourcen) (Praventionsbericht 2020:
Abb. 55)

Die Anzahl der Pflegeeinrichtungen, die ein Konzept zur Foérderung
kognitiver Leistungen vorweisen und MaRnahmen des Konzepts
umsetzen, ist erhoht.

41

144

1.406

Teilziel 2.4 (Psychosoziale Gesundheit) (Praventionsbericht 2020: Abb.
56)

Die Anzahl der Pflegeeinrichtungen, die ein Konzept zur Starkung der
psychosozialen Gesundheit vorweisen und MaRnahmen des Konzepts
umsetzen, ist erhoht.

40

134

1.100

Teilziel 2.5 (Pravention von Gewalt) (Praventionsbericht 2020: Abb. 57)

Die Anzahl der Pflegeeinrichtungen, die einrichtungsinterne
Handlungsleitlinien oder ein Konzept zur Pravention von Gewalt in der
Pflege vorweisen und die Handlungsleitlinien oder die MaRnahmen des
Konzepts umsetzen, ist erhoht.

35

84

594
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8 Individuelle verhaltensbezogene Pravention

Ergebnisse des Gesamtdatensatzes

Kursteilnahmen (Praventionsbericht 2020: Abb. 37)

2019
Anzahl der Kursteilnahmen 1.805.889
Anzahl der Kursteilnahmen in den Handlungsfeldern (Praventionsbericht 2020: Abb. 38)

2019

Anzahl Prozent

Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 1.223.676 68%
Handlungsfeld Erndhrung 46.327 3%
Handlungsfeld Stressmanagement 514.285 29%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 8.552 0%
Giltige Angaben 1.792.840 100%
Fehlende Handlungsfeldangaben 13.049 1%
Anzahl der Kursteilnahmen in den Handlungsfeldern nach Praventionsprinzipien

2019

Anzahl | Prozent

Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten
Reduzierung von Bewegungsmangel durch gesundheitssportliche Aktivitat 552.848 45%
Vorbeugung und Reduzierung spezieller gesundheitlicher Risiken durch geeignete 670.828 559%
verhaltens- und gesundheitsorientierte Bewegungsprogramme
Gultige Angaben 1.223.676 100%
Handlungsfeld Erndhrung
Vermeidung von Mangel- und Fehlerndhrung 21.437 46%
Vermeidung und Reduktion von Ubergewicht 24.890 54%
Gililtige Angaben 46.327 100%
Handlungsfeld Stressmanagement
Forderung von Stressbewaltigungskompetenzen 60.306 12%
Forderung von Entspannung 443.630 86%
Undifferenzierte Angaben zum Stressmanagement 10.349 2%
Giltige Angaben 514.285 100%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum
Forderung des Nichtrauchens 7.609 89%
Gesundheitsgerechter Umgang mit Alkohol/Reduzierung des Alkoholkonsums 560 7%
Undifferenzierte Angaben zum Suchtmittelkonsum 383 4%
Giltige Angaben 8.552 100%

Anzahl der Kursteilnahmen der Kurse nach Alter und Geschlecht (Prdventionsbericht 2020: Abb. 39)

2019
Anzahl Glltige Prozente
Unter 20 Jahre 44,772 2%
20 bis unter 30 Jahre 119.953 7%
30 bis unter 40 Jahre 253.406 14%
40 bis unter 50 Jahre 274.204 15%
50 bis unter 60 Jahre 457.201 25%
60 bis unter 70 Jahre 384.943 21%
Ab 70 Jahre 269.123 15%
Mannlich 347.940 19%
Weiblich 1.455.662 81%
Gultige Angaben 1.803.602 100%

Keine Angaben zu Alter oder Geschlecht 2.287
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Anzahl der Kursteilnahmen in den Handlungsfeldern nach Alter (Praventionsbericht 2020: Abb. 40)

2019

Anzahl Glltige Prozente
Unter 20 Jahre
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 32.687 74%
Handlungsfeld Erndhrung 2.044 5%
Handlungsfeld Stressmanagement 9.230 21%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 497 1%
Giltige Angaben 44.458 100%
20 bis unter 30 Jahre
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 75.492 64%
Handlungsfeld Erndhrung 5.238 4%
Handlungsfeld Stressmanagement 36.983 31%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 599 1%
Giltige Angaben 118.312 100%
30 bis unter 40 Jahre
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 157.041 63%
Handlungsfeld Erndhrung 7.717 3%
Handlungsfeld Stressmanagement 83.209 33%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 1.845 1%
Gililtige Angaben 249.812 100%
40 bis unter 50 Jahre
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 169.519 62%
Handlungsfeld Erndhrung 8.775 3%
Handlungsfeld Stressmanagement 92.227 34%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 1.815 1%
Giltige Angaben 272.336 100%
50 bis unter 60 Jahre
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 285.873 63%
Handlungsfeld Erndhrung 11.866 3%
Handlungsfeld Stressmanagement 154.030 34%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 2.367 1%
Gultige Angaben 454.136 100%
60 bis unter 70 Jahre
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 278.150 73%
Handlungsfeld Erndahrung 7.833 2%
Handlungsfeld Stressmanagement 95.827 25%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 1.188 0%
Gultige Angaben 382.998 100%
Ab 70 Jahre
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 223.464 83%
Handlungsfeld Erndhrung 2.594 1%
Handlungsfeld Stressmanagement 42.232 16%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 216 0%
Gultige Angaben 268.506 100%
Gesamt
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 1.222.226 68%
Handlungsfeld Erndhrung 46.067 3%
Handlungsfeld Stressmanagement 513.738 29%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 8.527 0%
Giltige Angaben 1.790.558 100%
Keine Angaben zu Alter oder Handlungsfeld 15.331
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Anzahl der Kursteilnahmen in den Handlungsfeldern nach Alter und Geschlecht

Unter 20 Jahre 2019

Anzahl [ GUTtige Prozente
Mannlich
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 14.996 81%
Handlungsfeld Erndhrung 738 4%
Handlungsfeld Stressmanagement 2.597 14%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 281 2%
Giltige Angaben 18.612 100%
Weiblich
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 17.691 68%
Handlungsfeld Erndhrung 1.306 5%
Handlungsfeld Stressmanagement 6.633 26%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 216 1%
Gultige Angaben 25.846 100%
20 bis unter 30 Jahre 2019

Anzahl [ GUTtige Prozente
Mannlich
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 16.498 74%
Handlungsfeld Erndhrung 980 4%
Handlungsfeld Stressmanagement 3.798 17%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 297 1%
Giltige Angaben 22.210 100%
Weiblich
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 58.994 61%
Handlungsfeld Erndhrung 4.258 4%
Handlungsfeld Stressmanagement 33.185 34%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 302 0%
Giltige Angaben 96.739 100%
30 bis unter 40 Jahre 2019

Anzahl [ GUTtige Prozente
Mannlich
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 26.007 71%
Handlungsfeld Erndhrung 1.503 1%
Handlungsfeld Stressmanagement 8.319 23%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 931 3%
Giltige Angaben 36.760 100%
Weiblich
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 131.034 62%
Handlungsfeld Erndhrung 6.082 3%
Handlungsfeld Stressmanagement 73.780 35%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 960 0%
Giltige Angaben 211.856 100%
40 bis unter 50 Jahre 2019

Anzahl | Gultige Prozente
Mannlich
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 32.351 70%
Handlungsfeld Erndhrung 1.769 4%
Handlungsfeld Stressmanagement 11.554 25%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 766 2%
Gililtige Angaben 46.440 100%
Weiblich
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 137.168 61%
Handlungsfeld Erndhrung 7.006 3%
Handlungsfeld Stressmanagement 80.673 36%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 1.049 0%
Giltige Angaben 225.896 100%
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50 bis unter 60 Jahre 2019

Anzahl [ GUTtige Prozente
Mannlich
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 56.644 71%
Handlungsfeld Erndhrung 2.358 3%
Handlungsfeld Stressmanagement 20.308 25%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 912 1%
Giltige Angaben 80.222 100%
Weiblich
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 229.229 61%
Handlungsfeld Erndhrung 9.508 3%
Handlungsfeld Stressmanagement 133.722 36%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 1.455 0%
Gilltige Angaben 373.914 100%
60 bis unter 70 Jahre 2019

Anzahl [ GUTtige Prozente
Mannlich
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 60.274 78%
Handlungsfeld Erndhrung 1.807 2%
Handlungsfeld Stressmanagement 14.328 19%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 495 1%
Giltige Angaben 76.904 100%
Weiblich
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 217.876 71%
Handlungsfeld Erndhrung 6.026 2%
Handlungsfeld Stressmanagement 81.499 27%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 693 0%
Giltige Angaben 306.094 100%
Ab 70 Jahre 2019

Anzahl [ GUTtige Prozente
Mannlich
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 53.361 87%
Handlungsfeld Erndhrung 741 1%
Handlungsfeld Stressmanagement 7.066 12%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 82 0%
Giltige Angaben 61.250 100%
Weiblich
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 170.103 82%
Handlungsfeld Erndhrung 1.853 1%
Handlungsfeld Stressmanagement 35.166 17%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 134 0%
Giltige Angaben 207.256 100%
Alle Altersklassen 2019

Anzahl [ GUltige Prozente
Mannlich
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 260.131 76%
Handlungsfeld Erndhrung 9.896 3%
Handlungsfeld Stressmanagement 67.970 20%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 3.764 1%
Gililtige Angaben 341.761 100%
Weiblich
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten 962.095 66%
Handlungsfeld Erndhrung 36.039 2%
Handlungsfeld Stressmanagement 444.658 31%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum 4.809 0%
Giltige Angaben 1.447.601 100%
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Anzahl der Kursteilnahmene in den Handlungsfeldern nach Geschlecht (Praventionsbericht 2020: Abb. 41)

2019

Anzahl | Gultige Prozente
Handlungsfeld Bewegungsgewohnheiten
Mannlich 260.131 21%
Weiblich 962.095 79%
Giltige Angaben 1.222.226 100%
Handlungsfeld Ernéhrung
Mannlich 9.896 22%
Weiblich 36.039 78%
Gultige Angaben 45.935 100%
Handlungsfeld Stressmanagement
Mannlich 67.970 13%
Weiblich 444.658 87%
Gultige Angaben 512.628 100%
Handlungsfeld Suchtmittelkonsum
Mannlich 3.764 44%
Weiblich 4.809 56%
Gultige Angaben 8.573 100%
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9 Zeitreihen

Entwicklung ausgewahlter Kennzahlen

Lebenswelten

Anzahl der Dokubodgen 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
1.213 1.111 1.160 1.151 1.207 1.627 2.838 4.426 4.155 4.301
Anzahl der Lebenswelten 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
(Praventionsbericht 2020: Abb. 7) 30.098 21.642 30.444 28.900 22.930 24.420 35.429 39.551 42.191 45.077
Direkt erreichte Personen 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
2.444.429 2.422.723 2.522.516 2.641.599 2.161.609 2.513.213 3.280.868 4.452.092 4.620.807 6.837.280
Durchschnittliche 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
Laufzeit in Monaten 22 19 19 17 20 21 22 14 9* 11*
* Erhebungsmethode wurde im Berichtsjahr 2017 gedndert, daher Vergleich mit den Vorjahren nicht zulassig
Betriebliche Gesundheitsforderung
Anzahl der Dokubogen 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
4.303 4.357 4.553 4,712 5.750 5.828 6.438 8.120 9.030 10.170
Durchschnittliche 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
Laufzeit in Monaten 30 36 39 38 29 27 8** 7 9
Summe der durchgefiihrten 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
Gesundheitszirkel 3.060 4.202 2.598 2.451 2.807 3.193 3.632 4.255 4.654 753
Anzahl der Betriebe 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
(Praventionsbericht 2020: Abb. 18) 6.473 6.798 8.155 9.882 11.373 10.922 13.132 17.672 19.544 23.221
Direkt erreichte Personen 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
(Praventionsbericht 2020: Abb. 21) 664.604 793.007 891.352 1.058.639 1.214.764 1.302.383 1.439.283 1.854.427 2.152.547 2.280.653
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Anzahl der Dokumentationsbogen (Lebenswelten, betriebliche

Gesundheitsforderung) 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
2.471 2.551 2.458 2.360 2.851 2.878 2.865 3.038 3.123 3.412

UV war Kooperationspartner 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

(Praventionsbericht 2020: Abb. 24) 914 1.010 757 611 706 661 663 725 896 979

Anteil der Projekte mit Beteiligung UV an allen Projekten mit 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Kooperationspartnern 37% 40% 31% 26% 25% 23% 23% 24% 29% 29%

Giiltige Angaben: Kooperationspartner haben Ressourcen in

Aktivitaten der BGF eingebracht 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
4.266 4.303 4.466 4.642 5.674 5.775 6.354 7.752 8.504 9.431

* Wegen technischer Umstellung Berechnung nicht moglich

** Erhebungsmethode wurde im Berichtsjahr 2017 gedndert, daher Vergleich mit den Vorjahren nicht zulassig

Individueller Ansatz

Anzahl der Kursteilehmer 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

(Praventionsbericht 2020: Abb. 36) 1.979.366 1.677.853 1.343.236 1.476.698 1.710.773 1.665.209 1.673.523 1.675.008 1.685.490 1.805.889

88




	1 Wichtige Kennziffern
	2 Direkt erreichte Personen nach Geschlecht
	3 Gesundheitsförderungs- und Präventionsziele 2019 – 2024
	4 Lebenswelten
	4.1 Ergebnisse des Gesamtdatensatzes
	4.2 Kooperationsprojekte für arbeitslose Menschen
	4.3 Lebensweltbezogene Auswertungen

	5 Betriebliche Gesundheitsförderung
	5.1 Ergebnisse des Gesamtdatensatzes
	5.2 Branchenbezogene Auswertungen
	5.3 Betriebsgrößenspezifische Auswertungen
	5.4 Bedarfsermittlung, Intervention und Erfolgskontrolle bei

vorhandener bzw. fehlender Entscheidungs-/Steuerungsstruktur

	6 Betriebliche Gesundheitsförderung:Überbetriebliche Netzwerke und Kooperationen
	7 Prävention in stationären Pflegeeinrichtungen
	7.1 Vorbereitungsphase
	7.2 Umsetzungsphase

	8 Individuelle verhaltensbezogene Prävention
	9 Zeitreihen

